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Mit dem vorliegenden Heft dieser Veröffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschäftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljährlichen Bestandsausrrertung (Quar-

talsendwerte) der bei der Bundesanstalt für
Arbeit im Rahmen des integrierten Ueldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (v91. Methodische
Erläuterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) ge-
führten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerlsnalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Präsentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ländern, Re-
gierungsbezirken und ausgewähIten kreisfreien
Städten wird auch regionalstatistischen Ge-

sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljährlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt für Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen über den Beschäfti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraurngrößen über das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermögIicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, BevöIkerung und Erwerbstätigkeit,
Reihe 4.2.2 "EntgeIte und Beschäftigungsdauer
der Arbeitnehmer" veröf fentlicht.

ltit der Bereitstellung der vierteljährlichen
und jährlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt clem ihm vom Bundesmini-
sterium für Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt
für Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wert.ung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu

beteil igen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde für die Ausr,rertung und

Veröffentlichung von Ergebnissen der Be-

schäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergebnisse für
allgemeine Zwecke die weitgehende wirt.schafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-
tionalen Erwerbstätigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Ausirertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-

faßten Ergebnissen für tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
ämter veröffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daß für
Vergleichszvrecke ausgewähIte Strukturergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik für alle Länder
und für das Bundesgebiet vorliegen, wurde

zwischen dem Statistischen Bundesamt und den

Statistischen Landesämtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

Zusätzlich zur laufenden vierteljährlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
öffentlichungsreihe einmal jährlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausführLicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. In der jährlichen Veröffentlichung
werden - über den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tätigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den Ausbildungsabschluß, ztr Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse über Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen l.lerkmalen nachgewiesen. Die zusätzliche
Veröffentlichung zum 30. Juni enthäIt außerdem

einige derjenigen Tabellen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesämtern veröf-
fentlicht werden bzw. dort verfügbar sind.

Vorbemerkung
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Method i sche Er 1äuterq4geq

1 Grundlagen und Inh alt der Beschäftiqten-

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) 1 ) eingeführt und damit
die Möclichkeit zum Aufbau der Beschäftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-
langt von den Arbeitgebern für alle sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer

?l
( iBeschäftigten 

) -' einheitliche und automa-

tionsgerechte Meldungen über demographische,

erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestände. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermöglicht
zeitnahe sekundärstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-

j unkturbeobacht ung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchführung der
Beschäftigtenstatistik bildet das Arbeitsför-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach

hat die Bundesanstalt für Arbeit den Umfang

und die Art der Beschäftigung sowie die Lage

und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmög1ich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
wi rt schaf tszwe igen und ['ii rt schaf t sgebi ecen

auch nach der sozialen Struktur zu beobachtenr
zu untersuchen und auszuwerten. AIs Ergänzung

dazu haben das Statistische Bundesamt und die
StatisEischen Landesämter vor allem die Auf-
gabel die für allgemeine Zwecke wichtigen Ta-

bellen zu erstellen, zu veröffentlichen und

sie mit den Beschäftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zu koordinieren.

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten für
die Träger der Sozialversicherung und für
die Bundesanstalt für Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159 ff. ) und Verordnung über
die Datenübermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datenträgern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt für
Arbeit (Datenübermittlungs-verordnung -
oÜvo; vom 18.12-1972 (BGBI. I, S. 2482 ff.l.

2) !4eldungen über geringfü9ig beschäftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel l, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5 - 12. 1989
(BGBl. I, S. 2117 ff-) 9b 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesystem zur Sozialversicherung

E!eP!Ushg!se

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
nüssen an die Träger der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (v91. Ab-

schnitt 1.2.41 über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten,
Form, Inhalt und Frist.en für die Meldungen

an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der 2. Daten-

erfassungs-verordnung (2. DEvo)3) brr. in der
2. Datenübermittlungs-verordnung (2. oÜvo)4)
gesetzlich geregelt.

!.?.? -Er-tz1!e r-E9 E E9 !e lEEe ! E

Der Personenkreis, für den Meldungen im Rahmen

des integrierten Meldeverfahrens zur Soziaf.ver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,

1r2. DEVO-' festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalenr näher erläutert.

1,. ?=l-PesE gEe gsEsg-g9E-Pesshä!!!gge!9!e!ie!iE

Bedingt durch die Beschäftigtenstruktur in den

einzelnen gtirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daß die Gesamtheit der Erwerbstätigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik mehr oder weniger stark
repräsentiert erird. Viährend im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus überwiegende TeiI der Er-
werbstätigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschäftigtenstati-
stik erfaßt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Se 1 bständ i g er, mi thelf ender Fami I ienangehöri-
ger, Beamter sowie geringfügig Beschäftigter

3) Zweite Verordnung über die Erfassung von
Daten für die Träger der Sozialversiche-
rung und für die Bundesanstalt für Arbeit
(zweit.e Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBI. I,. S. 593 ff.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) zrreite Verordnung über die Datenübermittlung
auf maschinell verwertbaren Datenträgern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (zweite Datenübermitt-
lungs-Verordnung - 2. DÜVO) vom 29.5.1980
(BGBI. I, S. 616 tt.) sowie die hierzu er-
gangenen Änderungsverordnungen.

!.?.!-ägsEgl
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entscheidend geringer (2.8. tLand- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischereii',
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannto, "Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung') 5 ) .

1.2.4 ArE der Meldunqen und Meldeweo

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen für sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschäftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (S 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschäftigung (innerhalb von 6 Wochen),

- eine Jahresmeldung (s 5, 2. DEVO) für jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschäfti-
gungsverhältnis (bis zum 31.3. des Fo1ge-
jahres),

- eine Meldung aus sonstigem Anlaß (s 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zuständigen Trägers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). Vtird
eine Beschäftigung wegen Ableistung des Wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfä-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung), we-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kündigung des Arbeits-
verhältnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Meldung aus besonderem Anlaß in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stände sind in S 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschäftigten, demographische Informationen,
Angaben über die ausgeübte Tätigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (v91. Abschnitt 1.2.6).

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO werden Anmel-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgI.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
wiSta 4/1983, S. 290 ff. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Überblick über die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschäftigung, in: Beilage zu WiSta
2/1984, S. 3 ff.

AnIaß sowie Jahresmeldungen für Arbeiter und
Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datenträ9ern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zuständigen Träger der Kranken-
versicherung. Diese prüfen die Metdungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falls erforderlich - Korrekturen vor und Iei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in I{ürzburg bzv. an die Bundesversi-
cherungsanstalt für Angestellte weiter. Nach
einer weiteren Prüfung werden die für die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt für Arbeit übermittelt,. Die Bundesan-
stalt für Arbeit führt für jeden Versicher-
ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem aIIe eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach den Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aIler Aus-
zählungen. fn der Versichertendatei ist die
zwölfstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal für den Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit ste1lt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial für weitere Auswertungszwecke (vg1.Schau-
bild a) zur Verfügung.

1.2,.!-s-! rs!! eg s:- gt9-{s!E9E z9 r!EcsEEe!eEtel

Die vierteljährlichen Aus$rertungen zur Ermitt-
lung des Beschäftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines Quartals) durchgeführt. Bei
jeder Auszäh1ung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte an Berichts-
stichtag in einen Beschäftigungsverhältnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aLler perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am

Stichtag in einem Beschäftigungsverhältnis
standen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
GrundJ.age für die ErsteJ,Iung der Bestandser-
gebnisse dar Sticht smater i a1

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszählungszeitpunkt ist
ein KompronLß zwischen größtmöglicher Aktuali-
tät der Ergebnisse und nöglichst volJ.ständiger
Erfassung a11er für den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. Erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten
etwa 95 ß der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6-
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stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen

sowie An- und Abneldungen (siehe Ausführungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
iverden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nichE die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Viert,eljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim @ wird dagegen aus-
schließlich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen

und Unterbrechungsmeldungen mit den zusätz-
lichen Informationen über Beginn und Beendi-
gung der Beschäftigung (von ... bis ... Datum)

sowie über das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schäftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurückgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material sird in Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial aIs Beobachtungseinheit nicht die beschäf-
tigte Person, sondern der Beschäftigungsfall
versendet. Soeeit in Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende
- ggf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschäftigung - oder mehrere zeitlich pa-
rallele sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse hattel ist. diese Person
mit der entsprechenden Anzahl der Bcschäfti-
gungsfälle mehrfach im Material enthalten"
lilit der Erstellung des Jahresseitraummaterials
muß so lange gewartet werden, bis grundsätz-
lich alIe Heldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt für Arbeit eingegangen sind. Im

allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erstel1t. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 t der für das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt
für Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

EtsEele-0eE-Eessbä!!!s!e!§!e! i§!!E

Die in der Beschäftigtenstatistik auswertbaren
I,lerkmale können überwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestände Geburtsdatum und Ge-

schlecht Bestandteil der persönlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsätztich sind alle Merkmale
in allen D'leldungen enthalten. Eine Ausnahme

bilden jedoch die Tatbestände nbeitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelttr sordie "Ende der
Beschäftigung', die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen
angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschäftig-
ten Personen bzw. des Beschäftigungsfal]es er-
folgt mit HiIfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die BundesanstaLt für Arbeit hat zur Ergänzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gerdonnenen Daten für die Beschäftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb ei.ne Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
örlliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur SoziaI-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben i{erden. Neben der Betriebsnummer enthäIt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
zweig des Betriebes und einen Postortschlüssel
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschlüsseln wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur nit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt für Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschäftigtenstatistik nach rrirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung
- nach dem Arbeitsort - möglich.

AIs auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik stehen somit zur Verfügung (v91.
auch Abschnitt 2):

q) beim Stichtagsmaterial

Träger der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)
Geburt sj ahrlA1 tersj ahr
Geschl echt
Wi rtschaftszwe ig
Arbei tsort
AusEeübte Tätigkeir (Beruf )

Stellung im Beruf
Vo 1 1 ze it-lTe i I ze i t beschäf t i g ung

Erreichter allgemeiner und beruflicher
Ausb i Idungs abschl uß

St aat sangehörigkei t
b) zusätzlich beim J s ze i traummater i al.

Beginn und Ende der Beschäftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht
Be itragspf 1 icht iges Bruttoarbeitsentgelt

2 Def!qitionen von Begriffen und tterkmaLen

Soz i alversi cherunqs lichtic beschäftiqte
Arbeitnehmer

Zu diesem Personenkreis zählen nach s 2 Abs. 1,
2. DEVO alle Arbeitnehmer einschl. der zu

ihrer Berufsausbildung Beschäftigtenr die
krankenversicherungspfl ichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig

-8-
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zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
förderungsgesetz sind oder für die von den

Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, da8 in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. personen in
beruflicher Ausbildung) erfaßt werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftig-
ten zählen dagegen die Selbständigen, mithel-
fenden Familienangehörigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfügig Beschäftigten 5)7).
Eine Erwerbstätigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann als eine geringfügige Beschäftigung
bzw. geringfügige selbständige Tätigkeit be-
zeichnetS), *"nn sie nur "kurzfristig, aus-
geübt oder nur 'geringfügig entlohnt" wird.
Eine Tätigkeit gilt aIs:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von höchstens zwei
Dlonaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschäftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren.)

- geringfügig entlohnt, vrenn sie zwar laufend
oder regelmäßig wiederkehrend ausgeübt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt (bis 31.12.1978: unter
20 Stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mäßig im Monat die nachfolgend genannten Be-
träge nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1992 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

Ze itraum
Beschäft igungen

außerhalb ,/ innerhalb
des Bergbaus

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge_
schrieben sind ( Imnatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti_
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien _ eine Be_
schäftigung von 20 oder mehr Stunden wöchent_
lich ausgeübt, so wird im allgemeinen vermutet,
daß das Studium nicht mehr im Vordergrund steht.
In solchen Fällen besteht daher zunächst die
Vermutung der Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter_
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

l,tehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäfti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den lterkmalen der zuletzt aufgenom_
menen Beschäftigung erfaßt.

Ausländer

AIs Ausländer gelten alle personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels l16 Abs. I des
crundgesetzes sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die personen mit -ungeklärter
Staatsangehör igkeit' .

Arbe iterlAngestel I te

Die Differenzierung der sozialversicherungs_
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehörigkeit der Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VoIl-,/Te i1 ze itbeschäf t iqte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs_
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoII- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den lleldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte gtochenarbeitszeit zugrunde und
zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschäftigt,
- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits_zeit von weniger als lg Stunden (vor dem1.1.1988: weniger als l9 Stundenj und

1.7.1977-31.
1.1.1978-31.
1.1.1985-31.
1.1.1986-31.
1.1.1987-31.
1.1.1988-31.
1.1.1989-31.
1.1.1990-31.
1.1.1991-31.
1.1.1992-31.

12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
12.

1977

1984

1 985

1 985

1987

r 988

1 989

1990

1991

1992

370

390

400

410

430

440

450

470

480

500

370

390

400

410

430

440

450

4't0

480

500

6) Siehe auch Fußnote 2) auf S. 5.
7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)

vom 23.12.1975 (BGBl. I, S. 3845 ff.) - ce-
meinsame Vorschriften für die Sozialversi-
cherung, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

-9-



- teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem .l.1.
1988: l9 Stunden und mehr), jedoch nicht
vollzeitbeschäftigt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen

der Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

AIter

Beginnend mit dem Stichtag 31. l4ärz 1980 wird
bei jeder Auszählung das Alter der Beschäf-

tigten am jeweiliEen Stichtag nach der iAlters-
jahrmethode' ermittelt, Bei dieser Berechnung

wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschäf-
tigten und den Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, selches Altersjahr er an Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verrendeten'Geburtsjahrmethode' wurde

das Alter aus der Differenz Bericht,sjahr ab-

zü91ich Geburtsjahr ermittelt. Diese iler-hode

bedingte, daß - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daß der
betreffende Beschäftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsächlich vollendet hatte"
Für den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden

Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu

diesen zeitpunkt alLe Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
verschiedener Berichtsjahre, für die das Alter
nach unterschiedlichen llethoden berechnet
wurde, enpfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Beruf

tilaßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Verschlüsse-
lung der ausgeübten Tätigkeit erfolgt nach der
jeweils aktueLfsten Ausgabe des Schlüsselver-
zeichnisses für die Angaben zur Tätigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben

von der Bundesanstalt für Arbeit. Die darin
enthaltenen Schlüsselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systenatisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Au sbi 1d ung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte aIlge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt als abgeschlos-
sene Berufsausbildung" Die Angaben beziehen
sich auf den höchsten Abscl'lluß, auch wenn

diese Ausbildung für Cie derzeit ausgeübte
Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
i st.

Beim allgemeinbildenden Schulabsehluß werden
folgende fiategorien r.lnterschieden:

- Volks-,/IIauptschuIel mitElere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und ljlittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien llaldorfschulen
entsprechen. AIs gleichwertig giJ.t insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 1 1.

Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem

1X., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-

schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
cegrierten Gesamtschule so$ie das Abschluß-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijähri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener llochschul.reifer insbesondere Ab-
solventen mit einem Abschlußzeugnis der Gym-

nagien, der gymnasialen obersLufe von int.e-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien

und Kollegs sowie der Fachgymnasten" Perso-
nen mit FachhochschuLreife sind überwieEend
Absolventen mit dem Absehlußzeugnis der Fach-
oberschulen.

AIs abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschtruß einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluß einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen floch-

schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindesEens

-lo-



einjähriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen

kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet
mit einer Abschlußprüfung. Bei zweijähri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschluß
der Fachschulreife. Fachschulen sind dagegen

berufsfortbildende Schulen und können frei-
wiIlig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden"

Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (2.B. Iteisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs

Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt beträgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.

- Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-

dungsbezogene Ausbildung in Studiengängen
für Ingenieure und für andere Berufe, vor
allem in den Bereichen Wirtschaft, Soziai.-
wesen, Gestaltung und Informat.ik. Das Stu-
dium ist in der Regel kürzer als das an

wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch

setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei

erfolgreichem Abschluß wird die allgemeine
Ilochschulreife erworben. veriraltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-

hochschulen, an denen Nachwuchskräfte für
den gehobenen nichttechnischen Dienst des

Bundes und der Länder ausgebildet werden.

- Wissenschaftliche Hochschule: Unabhängi9

von der Trägerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte sEaatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zählen Universitäten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
pädagogische Hochschulen, philosophisch,/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

ständige Hochschulart die Kunsthochschulen.

Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Künste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zu künstlerischer Gestaltung erfordern.

Hi rtschaftszwe ig

Die Verschlüsselung des wirtschaftszweiges
wird nach dem 'Verzeichnis der wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsätzlich nach der Wertschöpfung zu bestim-
men. Nur in Fällen, in denen dies nicht m6glich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschäftigten
heranzuz iehen.

Di.e Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Veröffentlichung nach der Systematik der
wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszäh-
lung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstätigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zqordnung

Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschäftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschäftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.6.1992
liegt der cebietsstand vom 3l .12.'199 1 zugrunde.

-11 -



TabeIlenteiI
I Strukturd über sozialversicherunqspf 1 ig beschäftrqte Arbertnehner an 30 .6 . I 992

zu- (+) b
geg enübe r

zw. Abnahne (-)
Vor j ah resquartal

we1
I ich

SozialversicherungsFflichtig bescheftigte Arbeitnehner

.....,.123 530,3 13 714.0 9 816.3 + 0,3 + 0,4 + O,O + 1,5 + 0.8 + 2,6

nach der Staatsangehörrgkeit

Gegenstand der Nachweisung

fn69esant

DeutEche ..
Ausl.änder.

tla runter:
EG-I§nder

21 494,1 12
2 036.2 r

493, 9

20

1 881 ,9
| ?54,0

nach Altersgruppen

338,9
375.0

338,l

+ 1,0 + 0,1 + 2,3
+ 1,2 + 7,5 + 6.9

- 0,0 + 0.0 - 0,1
+ 3,5 + 4,0 + 2,5

'155,8+3,?+3,5+4,2

l,'l 't ,8

2,7 2,9

4,7

2,4

- 9,1 - 8,9
- 1,2 - 0,5
+ 1,1 + 1.2
+ 1,5 + 1,7
+ 1,4 . 1,5
+ lt( + 1,3
+ 0,3 + 0,0
- 0,1 - 0,3
+ 2,1 + 2.0
- 0.2 - 0,1
+ l.'1 + 2,1

547,6
520, 0
051,7
994 t7
655,8
511,8
300,8
647,0
't 't 't .3

41,7

20
25
30
35
40
a5
50
55
60

18
47

274
5

251
936

Arbeiter
Angestellte ......

voll zeitbeschaf ti gung
Tei I ze itbeachäfti9 un9

davon !
unter 18 Stunden ..
18 Stunden und mehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe
Bergleute, üineraLgewinner
Fertigungsberufe .........

darunter:

E1 ektr ike r
Ernährungsberufe ......... .. .
Bauber ufe

Technische Berufe .
Dienstleiatungsberuf e

darunter i
Warenkaufleute
verkehrsberufe
Organisations-, Verwaltungs-,
berufe.

cesundheitsdienstberufe .....
Sonstige Arbeitskräfte 2l .....

Volk s-,/tla upts ch uI absch I u
üittlere Reife 3) .....
alavon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschL. Berufsausbildung il)

Abitur 5)
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4)
mit abgeschl. Berufsausbitdung 4)

Fachhochscbule 6) .....
Eochschule/Universität 7) ..........
Ohne Angabe

naqh der Stellung in Beruf

2 996.2
6 820,1

nach VoIl ze it-lTeil ze itbeschäf tigung

991,8
014,3
694,9
278,5
774,1
618,7
228 ,4
699 ,4
739.1
414.1

16 tA

686,6

874 ,4
70'1 ,5
643,8
843.2
688. 3
2O4,s

611 .4

105 ,9
659,1
369 ,4
837,4

1 436.8
5 267,9

444,3
tI95.3
643,2
283,8
117 t3
105,9
928,6
052 ,1
624.4

88 ,4
28,6

;
+
+
+
+
+

:
+

- 1,1 - 7,0 - 7,2
- 5,0 - 5,0 - 4,9
+ 2.9 + 2,0 + 4,0
+ 5,7 + 5.0 + 6.7
+ {,6 + 4r0 + 5,6
+ 4,0 + 2,1 + 6,3
- 2,1 - 3,7 + 0,2
+ 1,4 - 0,2 + 3,8
+ 6,1 + 4,6 + 8.7
- 1,2 - 0,7 - 2,9
+ 5,3 + 6,5 + 3,4

,7
,o
,0
t4
,2

J6
,2
t4
,4
.0

5 57
56

+ 0,4
+ o.2

+
+

1

9
- 0,2 - 0.5 - 0.3 - r,3+ 0,1 + 3,5 + 2,'t + 4,3

t o,'l + 1.7
+ 7,O + 5,3

1,
5,

+
+

+ 2,3 + 2,1+ 1.4 + 2.8

+ 3,4 + 2.9 + 3.7
+ 5.6 + 4,9 + 5,8
- 3,'t - 3,6 - 4,2

- 2,q - 3,8
+ 0.7 + 4,3
+ 5,1 + 6.9

- 0.3 - 1,9
+ 0.3 + 0,6
+ 0,8 + 0.4

1,1
0,4
0,5

850
619

470
208

38
5

6
9

,0 1 344 ,7
,9 2 471,6

506
201

58
49

+
+

+
+

+ 1,7 + 2,3 + 1,6 + 7,0
+ 0.7 + 1,8 + 0,5 + 5.1

+ 0,4 - 0,2
+ 1,9 + 0,8

315,0
93,5

8 183,2

231,8
92.8

6 652,2

nach Berufsberei.chenl )

- 0,3 - 0,'l
+ 0,7 + 0,8

55
46

A3.2 + 3,2
0.8 - 1,0'l 531.0 + 0,0

1,1

i
+

+

+ 7,0
+ 5,0

7,l
7,0

- o,2
- 6,3
- 0,5

75 t2

1 219.3
286,O

7

;
+
+
+
+

+
+
+
+

{,0
1,3
0,3

- 0,8
- 0,7
+ or7
+ 1,5
+ 0.2
+ 0,5

+ 0,'l
+ 0.9
+ 1.0

+ 0,'l
+ 0,5
+ 0,7

- 1.5 - 0,6
+ 1t'7 * t,5
+ 0,5 + 0,4
* 0,9 + 0,9
+ 2.6 + 3,'l

0,0
6,2
1.1

4,9

- 0,
+ 0,
+ 0,
+ 1'
+ 2,
+ 3.

1 ,',|
64,3

1,1

+ o12
- 2,4
- 3,4

- 6,8

+ 4t9
- 0,3
+ 1,2
+ 4,2
+ 5..1
+ 3,8

- 2,O
+ 11,'1
+ 8,5
+ 8,8
+ '7 

'5

+

+

:

- 0,4
- 1.6
+ 1t6
+ 9,6
+ 0,3
+ o,2

2,4
1,8
1,1
0,9
1,9

+
+

0,
0,

,2
,5

3.1
2,1
6,5

0,1

4,1
5,2
6,9

0,5
0,7
0,3
1,9
2,0
2,4

* 2'3
+ 8.2
+ 3,0
+ 5,2
+ 5,5

nach der Ausbildung

19 587,5 lr 304,6 I 282,9

4 595 ,',1
1 316,2

45.4

3 05s, r

1 108,4

5 371,5
4 215,9

881,o

291 ,
549,
599,
a43,
618,

146,6
245,'t
413,2
602,9
900,9

145,0
303 .'l'126.5
24C t3
718,0

+ 0,0 + 0,2 0,2 + 0,5 - 0.1 + 1,7

+
+

2
I

,0 2 5

,4 5 1
,3 4

852
452
432

;
+
+
+

7
3

3
8

;
+

+
+
+
+
+

1) Klassifizierung der Berufer Statistisches Bundesamt,
Ausgabe 'l 975.

2) Einschf. der Personen "Ohne Angabe" des Berufsbereiches

5) Hochschulreife allgemein oder fachgebunden
5) Ernschl. fngenieurschulen.
7 ) Einschl. Lehrerausbildunq.

3
4

Oder gLeichuertige Schulbildung.
Abgesch.l-ossene Lehr- oder Anlernausbtldung, Abschluß an
einer Beruf sfach-/Fachschule.

-'t2 -

Ins-
gesmt

Männ-
I ich

Weib-
1r ch

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber Vorguartal

rns-
q esamt

mann-
1 ich

9

Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 20

412,2
2 059,4

1't 553,3
11 9't7,0

4
5

l{etallerzeuger r- bearbeiter
Schlosser, ltechaniker und zugeordnete
Berufe.

6
0



30 .6.1992 31.3.1992

und zwar und zwar

Lus-
I änder

ins-
gesamt wei b-

lich
wetb-
lich

Hi rtschaftsgl- iede rung ins-
gesant we rb-

lich
Aus-

lande r

ins -
9esamt

2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach I{irtschaftsabteilunqen
und aus gesähl ten Wi r t scha f ts un!e!!D!eif!!9!!

't 000

,iä: ,,

71 0

11 2

0

1-3
1

2

20

2l

22

21

60

61
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222.2
10 626,7

426 t'7

8 636.3

636.4

435.1

329 ,6

66,4
591 ,0

52,5

381 ,5

r75,0

'I 32 .8

67 ,7

95,t
423,0

30.6.1991

und zwar

97 ,'l
427 .6

Land- und Forstwirtschaft. Tierhaltung
und Fischerei

Produ zierendes Gewe rbe
Energiewirtschaft und l{asserversor-
gung, Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
werbe).
Chemische Industrie (einschl.
KohlenBertatof f industrie ) und
itine raI ölve ra rbe itung

Kunststoff-, Gunmi- und
bej.t.ung.

Gewinnung unal verarbej.tung von Stei
nen und Erdeni
Feinkeramik und Glasgewerbe .. ... .

Eisen- und NE-tretallerzeuqung.
Gie8erer und Stählverformunq .... .

Stahl-. rraschinen- und Fahrzeugbau2)
Etektrotechnik3 ), Feimechanik und
Optik; HersteLlung von EBM-Waren,
l|usikinstrumenten, Sportoeräten,
spiel- und schmuckEaren

Holz-, Papier- und Druckqewerbe ....
r€der-,Textil- und BekleidungsgeH.,
Nahrungs- und Genußnrttelgeuerbe ...

Ba ugese rbe
Bauhauptgewerbe ......
Ausbau- und Bauhilfsgewerhe " , ..... "

Handel und Verkehr
Handel .

Großhandel
llandelsvermittlung ...
Einzelhandel

verkehr und Nachrrchtenübermittlung ..
Eisenbahnen
Deutsche Bundespost
verkehr (ohne Eisenbahnen und

Deutsche Bunalespost)

Sonstige ttrrtschaftsbereiche (Dienst-
1e i stungen )

xreditinstrtute und versicherungs-
gewe rbe
Kredit- unC sonstige Finanzierunqs-
institute

VersrcherungsgeHerbe .

Dienstleist.unoen, soveit anderpeitig
nrcht genannt

Gaststätten- qnd Beherbergungsgew.
Reinigung (einsch1. schornstein-
fegergewerbe) und Körperpflege ...

Wissenschaft. Bi1dung. Kunst und
PubIi z i. st ik

cesundheits- und Veterinärsesen .. .

Rechts- und Wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend für Unter-
nehmen erbrachte Dienstleistungen

Sonstige Dienstleistungen . .... .. ..
organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private tlaushalte

darunter !

Christliche Kirchen, Orden, reli-
giöse und weltanschauliche Ver-
einiqungen

Organisationen deE Wirtschaftsle-
Iebens und übrige Organisationen
ohne Erwerbscharakter

cebretskörperschaften und Sozralver-
srcherung

ceb iets körper schafteD
Sozialversicherung ...

Ohne Angabe
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t75,8

134. r

19 11

t{8,5

29 ,4

95't,',|

48,2

70,8

224.0
l0 699,9

436,3

I 742.1

642.O

43r .9

6't.3
2 631.O

51 .9

2 429.7

174,8

1 34,8

t 8,9
r I 35,7

30,4

952,3

638,5
2 1O8 ,1
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274t2

95,8
426 ,4

657 .9
2 741,2

us-

48.2

69,3

I 05,7
272,8

61,1 36,3 126,1 67,8 35,4

642 t8
2 730,8

r03,6
21 3,224125 07 1

25 (ohne
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21

28-9
3

30
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{-5
4

40 - I

42
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500
50 7

50 (ohne
50 0,7 )

6-9

820.6
861 .6
{69,8
736,5
563,1

059.7
504,0
5r8.5
t19,5
136.6

251 ,1
93 r ,1

199.0
1|7.0
235.3

634,5
221 tO

291,2
335,1
151,0

81 ,5
75,5

? 157,8
1 812.0

409.9
1A2t2

1 299,9
3{5,8

I l,)

124.8

213 .9
78,4
64 ,6
73,8

r80,8
143,0
37,8

276 ,5
184.2

?2 a

16,2
94t3
92 ,1
12,4
I t,5

1 835,3
865.0
484,{
735 .6

1 517,1

I 023.6
493 .5

4 517,8
3 327,2
1 1 34,4

250. 1

1 942,6
1 r90.5

117.5
23s,0

22e,7
302.2
334.8
154,5
79,8
71 ,7

2 165 ,0
1 821,8

410!6
101,6

1 309,6
3{3.2
ll,3

124.3

15.9
55,9
69,9

1 62.0
127,8
34.1

268 .1

r78,9
1A t1
i5,8
92.5
89, I
12,4
ll,l

1 8{8,5
854,8
505, 3

731.9
1 521.0
r 033.3

481.9
4 389.9
3 225,1

I 102 ,5
235,9

l 885.7
I 16{,8

r t5,7
23O,2

550,5
226 ,1
317,O

333,1

149 ,4
76,7
72,7

2 09r,5
1 751,5

396 ,9
95,8

1 268,8
329 t9

1 0,7
121 ,8

215,2
73,1
67,8
54 ,7

l5{,0
124 ,3
29,?

2t3,9
t 50,8
64,8
t4.2
81 ,8
83,2
12,O

9,6

700
10 I - 2

846 ,8

I 152 ,1

947 ,1

667 ,4
2'19,8

5 r80f8
9O1 t2

389.3

983.5
1 449,1

991,6
460.2

553,4

150,8

358,0

t 480.7
I 211,O

2O9,'7

0,8
23 530,3

2O7.6

957 ,9

499 ,8

357 ,0
r32,8

3{3,8
588.5

299,7

609,7
177.8

532,5
r35,6

365, I

t06,9

226,7

759,2
52O,8
r38,5

o,6
8r3,6

191,4

779,9

48t,{

355.2
126,2

211,6
581,3

29O,3

587,5
t23 ,8

r97,6
I 30.9

349,7

1 02,0

215,8

737 .3
608,0
129.3

0,7
57O .4

61,5

498,8

16, 3

1l ,4
4'9

{08,8
135, 1

65,7

52r0
70.8

38, 3

38 ,8

22,9

4,6

15.2

50,9
48,2
2,6
0,1

898, s

71 I

800

209 t5

000 ,5

502 ?2

368.7
133,4

3't 2 ,1

606 ,6

299 ,4

608.7
182t4

535,4
119,7

366,1

r07,1

228 ,4

759.5
621,2
138,3

0.6
815,3

68.3

557,8 I

17,8

12 .4
5,4

462,6 5

155r8

76,4

54 .8
88,4 I

43,6
43,6

25,2

4,9

18,1

52.2 1

{9,1 I

3, r

0,1

2 036.2 23

838,r

092.9

9{5,3

666 .1

279.3

116,7

872 .4

387,3

984,5
442,2

988,7
t41,4

s50,9

r 50,3

365,6

480,0
27O,1

209.9
0.8

469.2

55 ,6

530,{

't7.3

12 ,1
5,2

431 .5
r43,3

12 19

54,2
8s,8

42.0
39,4

24,6

4,8

17,6

5l ,0
48 .0
3,0
0,t

966,8

8r8.9

858,6

9r9,3

650,7
268,6

9{0.{
864,7

373,9

956, r

380, ?

928,6
436.3

528,5

144,7

348 ,7

470,1

270.8
199,3

't ,0
173.4

7

4

I

I

1

23

80 l-7

90

96

l) Systematik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zählung 1970).

2) EiDschl, Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbe j,lung .

ung von Geräten und Einrichtungen für die
Datenvera rbei tung .

-13-

3) ohne HerstelI
automati.sche
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3 SozialversicherunosDf 1 io beschäftrqte Arbertnehmer
nach hiltschaftsabterlungen* )

In sq esamt

1 000

Stichta-q

438,1
443.1
451,0
44',1 ,0

463,5
410 .1
485, 0
415 ,3

0
6
q

3

7
5
0
0

5
9
3
4

,2
.'l
,2
,3

+ 0,1
+ 0,1
+ 4,7
+ 0,9

+
+

3
7
6
4

+
+
+
+

+
+
+
+

7
I
0
3

+0
7
5
5

+
+
+
+

+ 2,4
+ 'l ,8+ 1,5
+ 1 ,9

487
487
490
495

21 423.1
2t 619,3
2t 993,1
21 9O1,0

206,6
218,0
219 ,7
197,3

456,3
452,7
453,8
441 .7

I 275,2
8 335,3
8 456.9
8 440,9

22 152
22 368
22 880
22 822

980,9
173,4
59't,1
409 ,9

437 ,8
436,3
438,5
432,6

743,
827,
134 ,

23 469
23 530

084 ,9
103,',|
134,2
136,',1

890.8
890,6
915,8
918,2

4 606,r
4 619,2
4 802,1
4 807 t2

500,
503,
512,
5r9,

920 ,1
919,3
945,8
945,5

4 875,8
4 940.4
s 060,0
5 055,8

525,3
528,8
536,0
543,8

1

,|

6

1

7
5
0

I
8
3
1

28,
13,
14,

8'1
85
88
88

c35
044
068
065

50
64
92
85

- 0,3 + 0,6
+ 0,0 + 0,8
+ 2,3 + 2t3
+ o.2 - 0,3

+ 1 ,2
+ 1,3
+ 2.4
- 0,6

+ 2,1
+ 2.0
+ 2,3
+ 3t4

9 2 932,
o 2 933,
9 3 001,
0 3 007,

422,6
458, I
514 ,1
4'11 .1

3 031 11
3 047,1
3 '145,6
3 172,9

340
406
448
403

450
>z I

569
514

- |,8
+ 4.9
+ 3,,|
- 3,2

+ 1,4 + 0,8
+ 3,2 + 0,5
+ 3,',f + 3.2
- 2,8 + 0,9

+ 0,4

+ 5'3
- 0,4

+ 2,7

+ 2.3
+ 1f 8
+ 1,7
+ 2,2

+ 3.4
+ 3,9
+ 4,8
+ 5,5

+ 5tl
+ 4.4
+ 4,5
+ 4,9

I 989
31. 3.
30. 5.
30. 9.
31 . 12.

31.
30.
30.
3I.

3r. 3.
30. 5.
30. 9.
3I .12.

3
5
9
2

to
.6

1't ,
96,

446
443
444
440

23
24
97

4

'l
9

9
0
I
0

I 990

1 991

1992

'r 989

r 990

r 991

1992

1989

r 990

1 991

1992

0
8
4
0

3

3
3
3

9
6
6
4

+ 0.8
+ 0,5
+ 1,9
- 0,2

213
224
228
208

214
222

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

3r. 3. ..
30. 5. ..
30.9. ..
31.12. ..

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3

30. 6
30. 9
31 .12

3't . 3
30. 6
30. 9
31.12

945 ,3
947 ,1

550,9
5s3,il

1 480,0
t {80,7

55
0

90
99

2
5

8 695,5
8 537,1

1 517.1 3 3
1 563,7 3 3

0.
6,

5
2

4
7

,2
,3

zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber vorguartal rn g

+
++

+
+

l
+
+
+

+ 0,3
+ 0,0

+ 'l 
'3+ 0,5

+ 0,8
+ 1t2
+ 1,9
+ 0,0

+ 2,0
+ 1,6
+ 2.6
+ 0,1

+ 3,9
+ 3,4
+ 3,4
+ 4,0

+ 5,3
+ 5.7
+ 5,4
+ 6,5

- 0,6
- 0,8
+ 0.2

- 0,3
- o,'7
+ 0,2
- 0.9

- 2,4
- 1,9
- 2.1
- 2,4

+ O,2
+ 0,9
+ 1,7
- 0,4

+ 0,0
+ 0,5
+ 1,,|
- 0,s

+ 0,1
+ 0,4
+ 'l .0
- o.1

+ 0,6
+ 0,8
+ 1,3
+ l,l

+ 1,1
+ 1,1
+ 1,0
+ 0.9

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

:

+
+
+
+

+
+

l
+
+
+
+

+
++

+
+
+
+

+
+
+
+

8
5
1

0

+
+
+
+

,2
,1
,1
,7

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+ 0.2
- 0,0

+ 0.2

+ 0,2
- 0,1

- 0.0

- 0,0
+ 0.2

+ I ,9
+ 2,4
+ 3.1
+ 3,3

+ 3,3
+ 3,2
+ 3 t2
+ 3,0

+ 2,7
+ 3,0

+ 5,0
+ 5,5
+ 5,'l
+ 4.3

+ 2,9

+ 7,7
+ 5,1
+ O,7
-1't ,9

+ 8,'l
+ 4.7
+ 2.1
- 9,1

+ 2.8
+ 2,4
+ 2,3
+ 0,3

+ 0.7
+ 0,4
+ 1,8
+ 5,1

3t.
30.
30.
3r.

3
5
9
2

+ 0,5
+ 0.'l

+
+

+
+

+
+

Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal in B

+ 0,3
+ 0,2
+'t ,0
- t,1

- 0,4
- o,1

2,
2,
3,
3,

+ 2,2

+ 0 t4

- 0.3
- 't,2

- 0,s
- 0.9

+ 0.7
+ 0.8
+ 1,8
- 0.8

+ 0.3
+ 0.3

,4

,2

zu- (+) bzw

+ 1,1
+ 0,7

+ 4,9
+ 4 t't

+
+

+
+

+
+

+
+

+ 0,3
- 0,8

2,
1,

r) Systematik der hirtschaftszheige (Fassung für die Eerufs-
zähIung '1970 ) .'l) Aus neldetechnischen cründen Zeitverqleich einqeschränkt.

2) Einschl. der Personen "Ohne A,ngabe" der I'iirtschaftsab-
teilung.
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Verkehr
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r i chten -
über-

m rttl ung

Kr ed it-
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vers iche-
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gewerbe
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stungen,
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ande r-
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Organr-
sat i Onen
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E rwerbs-
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und
Pr rvate
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,6
.1

,1

0,
0.
0,
1,

8
8

8
8

0o,
0,
o,
0,

8
3
3
8

2,
3,
4,

,1
,0

,0

't6.7
80,8

2,8

0,
0,
1.
0,

I
0
3
3

9

3
7



rungspf lichtis beschäf t Arbe i tnehmer3 sozialvers
nach hi i 1 ungenr )

ceb iets-
körper -
schaften

und
sozial-

ver-
s iche rung

St ichtag

0
5
6
4

48
48
48
41

1 989

I 990

1991

1992

't989

't99t

1992

1 990

't 991

1992

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

3l.
30.
30.
31.

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3
30. 5
30. 9
31.12

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3

30. 5
30. 9
31.12

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3
10. 6
30. 9
31.r2

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

646 ,
689,
730,
683,

942,5
898, s
912,9
908,7

350, 1

371,7
38 3,5
372,4

39r,
{08,
427,
{r{,

49,1
50,2
51,1
49,4

1

2
6
8

I
1

3
3

8
9
4
2

3
3
4
4

1
6
6
1

20
20
20
20

21
21
22
22

329,
34t,
350,
338,

65 ,6
67 ,6
69,8
69,4

15, I
l8 ,5
11,9
13 .1

31 ,5
31 ,4
3r.5
30, 7

+23,
+11,
+ 5r
-23,

AusI änder
r 000

132,0
1{0,1
144,5
13{.9

123,2
125,5
131,9
129.5

135,3
139,2
149.2
148.8

+14 .9
+15,5
+16,6
+t 5,5

857
885
903
88s

03,
17,
41 ,
22,

+ 2.2
+ 2,0
+ 2tt
- 1,9

+ 2,O
+ I,5
+ 2.6
- |,9

+ 1,6
+ I,6
+ 2.4
- 2,9

+ 3.2
+ 4,0
+ 4.6
+ 4.3

+ 4.1
+ 3r6
+ 4.2
+ 4.2

3,7
3,9
3,6
2,6

+ 2r1
+ 1.7

3Z
32
32
31

0.
0,
0,
2,

0,
0,
0,
2,

+

5
7
7
2

0
5
2
5

13,4
14 ,7
14,6
11,8

l6 .9
t8,9
19,9
15,3

+12
+25
+22
+16

+t 1,9
+ 2,2
+11 ,2
+11 .'t

6
I
6
5

4
4
5

5

7
4
I
7

4
4
4

5
6
7

6

3

2
,|

4

I
0
I

8

2
1

?l
74
11
17

80
83
87
85

89
92

,2
,9
,9
,1

- 0,2
+ 611
+ 3,I
- 6,6

+ 2.4
+ 4,1
+ 2,8
- 5,3

+ 1.2
+ 8,6
+ 7,9

+ 5,8
+11.6

+ 6.4
+ 0,6
+ 0,7
+ 2.0

+ 4.7
+ 2,7
+ 2,4
+ 3,9

+ 2,6
+ 7.0
+1 2,4
+ 9.3

3
6
9

t2

50
50
51
50

5t
52

0
9
5
2

+ 0,8
+ 'l 

'0+ 0.2
- 2,5

+ 3,6
+ 2,2
+ 1,8
- 3,3

+ 1,2
+ 1,8
+ 1.4
- 2'7

+ 'l .6
+ 2,4

,6
,9
,5
,8

+ 'l ,0
+ 0,5
+ 2,0
+ 1,0

+ 1,4
+ 0,5
+ 4.2
+ 0r9

+ 1,3
+ 1,3
+ 2.6
+ 'l ,3

+ 3,4
+ 2.4

+ 5.9
+ 4r7
+ 3,0
+ 4,5

+ 5,0
+ 5,0
+ 7.3
+ 7.2

+ 7,1
+ 8,0
+ 6,3
+ 6.7

.4

.7

.4

+ 6,4
+ 3.2
+ 3,2
- 2,9

5,1
1,4
4,6
3,0

+ 7,0
+ 6,0
+ 6.6
+ 7.4

+ 9,2
+ 9,0
+ 9,5
+10,I

+ 8.7
+t 0,0
+tI,4
+1 1,3

55
60
'14

71

78
84

r41
l5{
r56
r53

162
r80

30
30
30
29

,q

29

931.4
952 ,4
915,2
946 ,8

0
2

437 ,5
462,6

24.6
25,2

957
958

zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber vorjahresquartal in I

3

9
2

0
I

7
4

zu- (+) bzH. Abnahne (-) gegenüber vorquarta]. in t

r 966,8
2 O35,2

+
+

i
+
+

:

+
+

:

+
+

l
+
+

:

++
+
+
+

+
+
+
+

+ 8,9
+t0,1
+10,3
+ 9,0

+
+
+
+

+
+
+
+

+ 2.3
+ 3,0
+ 3,3
- 0,6

+ I,9
+ 1,9
+ 5,1
- I,8

+ 4,5 + 3,3
+ 2,9 + 3,8
+ 7,2 + 4,6
- 0,3 - 0,1

+ 3,3
+ 3,6
+ 4.7
- 0,8

+ 4,5
+ 3,4
+ 8.2
- 1'3

+ 3,1
+ 3,6

+ 4,1
+ 3.0

+ 6,3 + 5,5
+ 5.6 + 5,3
+ 5,4 + 7.1
+ 7,1 + 8,3

+ 9rB
+t 0,9
+13,'l
+14 ,9

+l
+

-1

6
9
0
9

+28
+22
-3
-23

+ 2,4
+ 2,6
+ 2,5
- 2,7

+3
+2
+3
-2

tl
4
I
4

+ 2,'l
+ 3,0
+ 3,9
- 3.3

+4
+4
+4
+4

+5
+5
+7
+6

4
0
5
8

9
5
4
4

- 0,7
- 0,3
+ 1,0
- 2,9

4
I
3
1

3
6
9
2

I 990
31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31.
30.
30.
31.

I 989
3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

+
+

+
+

+
+

+
+

- 1,3
- 0,0

8
8

+28
+18

0
5

0,
0,
0,
0,

+ 2.3
+ 3,5
+ 5,1
+ 4,2

+ 9,3
+10,1
+t 1,5
+12 .O

7

0
7
6

't0
2
0
2

+

+

7

9
6
1

1
5
2
5

+
+
+
+

8
4
0
6

+
+

0
I
0
2

0
90

+l
+1
+1
+1

+1
+l

+ 2,0
+ 2.6

+ 8,8
+1 0,0

+1
+l

+14.2 +15,0
+1 7,4 +14 ,6

6
I

+16
+23

der Personen'Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

7

1 ) Aus meldetechnischen Gründen Zeitvergleich eingeschränkt

+
+

2) Einschl
lung .

er Irirtschaftszwerge (Fassung für die Berufs-
).

* ) Systematik d,
zählung I 970

Ins-
gesant

Land- und
Forstwi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

FiBcherei sor9ung,
Bergbau 1 )

Ene rg ie-
Hi rt-
schaft

und
Wasse r-

ve r-

Verar-
bei tendes

cewerbe
( ohne
Bauge-

werb€) 2)

gewerbe
Bau- Handel

Verkehr
und

Nach-
r ichten-
über-

Fittl un9

K red it-
institute

und
versiche-

rung a-
gewe rbe

Drenstlei -
st un9en,

soPe it
ande r-
weit i9
nicht
genannt

Organ i -
satt onen

ohne
Erwerbs-
charakter

und
Pr ivate

Haushalte

-15-

8

5
9

4
3
I
8

3
3
I
8

6
3
3

4

7

7
7

2

2
2
5
9

6
3

2,
2,
2,
3.

3.
3,
3,
3,

3,
3,
2,
2,

3,
3,

7
0
0

140,3
182 ,3
831 ,'t
793,4

5
I
5
5

9
3
2
9

37
1

4
7
8

A

4

5
7
5
1

8
4
4
6

6
5
5
'l

4
9

1,
0,
3.
t,

2,
1,
5,
0.

2,
2,
5,
1,

2,
5.

4
2
4
{

0
7
I
4

3.
3,
5,
4,

5,
6.
8.
9,

8
5
3
2

8
2

8,
9,
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tIR.
DER
sYsT. 1)

1)

24,
25017
25 (OEilE
25 0? 1)
26

21

2g- 9

636 ,4

'135,1

329 ,6

538, 5

2 7O8,L

1 820,6

861, 6

,t69,8

?36, 5

1 563,7

1 059,7
504, O

it 518, 5

3 319,5

1?5, 0

L32,4

67 ,1

95, 1

423,0

634, 5

221,O

29L,2

335,1

157,0

'18. 6

7r,5

38,5

10't, 6

214,2

2L3,9

18 ,4

5'1, 5

73,S

180, I
143, 0
31,9

276,5

t84 ,2

4,9

18, 1

1 000

180, 5

731,8

5,9

3,2

1,5

1,0

L2 ,4

15, 5

5,9

3,3

L5,4

6'l
3,1
3,3

88, 5

15,7

15, I
2,9

58, 0

3?0,0
366,3
354,7

27 ,4

8,4

2,3

4,2

55, ?

26 ,5

Ltt2

2,5

17, g

39 ,2

39,2

5L,1

33,0

43, 3

318,5

L21,8

85,2

38, 1

110, 6

180, 3

L2t ,6
55, ?

{58, 0

311 ,6

L19 ,2
16, 1

2L2 ,3

11, 5

24r ,3

10, il

Ll ,2

5,1

4,9

16,L

42 ,7

2L,2

23,L

50, I
L7,7

223,O

193,8

2,3

62,O

L,1

5,2

2,0

t,r
L8,2

1,1

3,5

3,0

8,0

1,3

5,8
t,6

L4,2

9,0

'[, 00,5
t,l

5,3

NIEDERSACHSEII

UND ZHAR

AUSL.

IÄIID- U. FORSITIIRTSCH.,
TIENE. UIID FISCEEREI

3 PRODUZIEREIIDES GEI{ERAE

ENERGTEtrIRTSCEAFT, TAS-
SERVER.EORGI'}IO,

!,ERARAEITEIDES GEWERBE
(OBXE BAUGETERBE)

CEEUISCE ITDU9IRIE U
TIXERAIPEIJVERARAE IT,

XU}IST9TOFI.-, GI'üüI- U
ASBE§TVENARBEITUXG

GEfl.U.I'ERAR.B.V
U,ERDEX, FEIr{rEn., GIÄS

EISET- , TETAIIJERZ. GIES-
SEREI U. STAELVERT.

STAE'J-,TASCBI}EN- U.
FAf,RZEUGBAU U. ADV

EITXTROTECENIK (OHIIE
N)v) , FEINIiECH. , EBü-r.

EOLZ-, PAPIER- I'ND
DRUCßGEXEREE

I.EDE-, TE[TI!,- U. BE-
XI.EIDUI'GSOETERBE

}IAERI'XGS- U. GEIUSS-
TITTEIßMTER3E

222,2 55, { 23,4

LO 626,1 2 591,0 1 178,3

18, 9

306, 5

t,9
?3,5

L,2

L1,2

3,3

2O2,5

0,8

44 ,9

0,3 38,1

19,1 1 067,3

425,1 52,3 29, t 10, 9 2, L 0, 1 9 ,4 1, S 0,3 39,6 5,2 r,2
2

8 636,3 2 38L,5 968,1 232,9 65,1 15,5 153,9 38,8 15,8 8r7,3 2L1,9 s3,a

20

2L

22

23

16,0

11, 0

9,O

1,5

73, 5

46 ,7

29,2

5,2

34 ,7

62 ,4

1.0

L,1

0,6

0,8

3,5

3,1

r,6

0,5

2,1

1,6

1,O

2,2

0,1

0,8

1,8

4,2

3,5

1,5

7,L

{,3

t,4
1, s

0,2

1,6

5,3

2,1

0, g

0,3

2,7

3,1

30
31

BAI'BAUPIEEflERIE
AUSBAU- U. BAI'EITTSGNT

5 EA}IDEL UilD VERXEEN

EAITDEI.

2 L51,8

r 8!2,0

{,9
3,1

238,L

1,[3, 6

100, 3

1t,7

11,2

8,5

BAUGEXERBE

XREDTTT}ISTITIIIE I,IND
VERS I Cf, ERI'NGSGEXER,BE

KREDIT- U.FITAIIZIE-
RUNGSINSTTTUTE

VERS I CHERI,}IGSGETERBE

DIETSTLEISTI'IIGEN, A. N. G.

GASTSTATPTEN- I'}tD BE-
HERSERGI'NCSOEIIERBE

REINIGT'NG, KOERPERPFI,.
wrssEltscBAFT, BIliDlrltc,

KI'NST IJI{D PI'BIJIZISTIK
GESU}IDEEITS- I,II'D

YETERTNAERWESEN
RECBTS- I',ND TIRT-

SCEAFTSBERATI'NG USII.
SOTST. DIENSTITEISTUNGEN

OHNE ATGAAE

INSGESA-!,'I
DAGEGEN: 3f.3.1992

30.6.1991

81
75

5 40
2L

9
I0,

9
3

2
I

1
0

9
9

26 ,2
3,3

{5, 1

o
2

66, 5
9,L

58,0

4

I

ao
t2
a3

50
50
50
50

EISEIIBAANET
DEUTSCEE BI,ITDESPOST
VERXEER (OB, EISEN-

BAANE!| U. BI'XDESPOST)

GROSSEANDEL
EAilDELSVERüITTIII'NG
EINZELEANDEL

VERXEBR IffI} NACERICE-
TET{I'EBEUTTTLU}IG

L t36,6 409, 9
25t,7 tO2t2

1 931,1 1 299,9

661,t 364,7
219,8 133,4

68,3

557, I

L7,A

L2,4
5,4

73,
L6,
9t,

30, 5

326 ,9

21,9

22,0
6,0

1,O

2O3 ,0

15, 6

L1 ,l

199,6

6,9

21,7

1 199,0 3{5,8

117,0 11,5
235,3 724,8

845,8 209,5

8 162,1 5 000,5

6,2
13, 9

14,4

311 ,5

110, {

72,3
2L,O

71 ,L

912,1

29 ,2

11, 6

15,6

543,8

45,9

t,2
32,5

o,5

0,3
0,2

2A ,2

92,3 42,1 11,8 L,7 94,5 25,6 A,1

1,5
o,2
1,5

{5,
5,

85,

0,8
o,2

0
I
0

31
5

50

6
I
5

4,
0,
3,

0,8
0,9

5

t2
11

(oEr{E

o
1

o,

00
itit

3,
8,'l

6

6-

60

51

1

700

9 SONST. HTRTSCtsÄFTS3ER

L,1

10, 5

0,2941,L 502,2

5 180,8 3 3?2,1 462,5 2OO,4 136,9

5{,1 27,A 1,0 8?,8

5
1

L9 ,6
4,8

10
0

4,2
7,3

25,7
24,4

13, 5
74 ,3

64 ,2
23 ,6

551,3

15 ,1
11,1

3?5, g9,0 224.6 L32,4 22,9

0,8 41,9

0,1

,.,5

1,6

0,

90L ,2 606 , 6
389,3 299,a

1s5, I
75,4

9S3,5 609,7 54,8

L 449,L t L42,4

997 ,5 535, {
460,2 139,1

33
13

35, 1

0,0 0,0

88, il

il3, 6
43 ,5

4A ,7
15, 6

29,2

51 ,9

32 ,3
15, 6

0,9

L,4

0,6
0,6

18, 5
10, 9

31, 5

33,4

24,1
9,3

6
41

6
4

3o
16

52
29

109,8 18,3 10,5
46,8 35,5 4,A

106,4 61,1 4,L

L6L,7 133,1 5,0

43,7 48,3 L,5
l2,9 L2,0 2,L

2

?0
70

1
6

71 0-1
1L2-1
?1 8

8

78 ,2

47 t3

5'1, 0

41, 5

3,1

3,9

0,1

0,{
3,3

9,2

25 ,2

9
3

9
2

ORG. OE. ERTERBSCHARAX.
TER U. PRIV. HAUSRAITE

GEBIETSXOEN,PERSCIIAT'TEN
UIID SOZIAI,VERSICEERI'NG I 4OO,1

90
96

GEBIE|TSKOER"PERSCEAFTEN
SOZIALVERSTCHERI'IIG

L 21L,O
2O9,1

5s3,'l 366,1 25,2 22,1, 1s,4 o,s 20,9 L3,2 L,1 52,6 3{,8

800

80 1-7

9

DA,RI'IITERI
KIRCHEN, REL. U. TIELT-

ANSCB. VEREINIGUNGE}I
ORGA}ITSATIONEN D. WIRT.

SCtrAFASIJEBENS U.I'EBR,

150, I
358,0

107, 1

22O,4

?59,5

4,6

9,4

4,3

L5 ,1

5,3

L4,3

16 ,3

30, 6
4,6

3L,4
76 ,4

16
10

15, 'r

33, 6

181, 0

159,5
2L ,5

0,3

0,8

2,7

11, O

20,5

45,4

4
0

1
1

42
3

L,
o,

63,
62,
60,

I

9

72
13

9
6

2,5
O,L

0,8 0,6 0,1 0,0 - o,2 0,1

42436,3LOL9,1
8 2 422,6 101'7,4
6 2 385,6 98?,6

0,0

111, 1

106,9
103,4

23 530,3 9 816,3 2 036,2 A32,A
23 469,2 9 813,6 1 966,A 823,s
23 173,4 9 57A,4 1 898.5 816,5

33
32
30

19L,4

178,5

345 ,6
34'1 ,A
334,2

1) SYSTHiATIT DER, I{IRTSCHAFTSZWETGE (FASSI'NG FI'ER DIE BERUFSZATHLI'NG 19?O),KURZBEZEICH}II'I{GEN

FRIJEEERES BI'ITDESGEBIET SCTIIiESWIG-HOL:iTEIN HAI'IBI'R6

tlrD ZtlAR UND ZHAR I'I'D ZWART.IRTSCEAETSGLI EDERI'NG INSGE.
SAIfT

TEIBI, AUSL.

INSGE-
SAüT

XEIBL AUSI,

INSGE-
SAüT

I'EIBL AUSL

INSGE.
SAIfT

TEIBL

_16_

0

1

1

I

3

I
5

0
o

3
5

1
2
3

0
1

2
9

6
I
3

3
3

I
0

0,
o,
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NR.
DER

VERIRBEITEIDES GE1IERBE
(OBNE BAUGEHERBE)

CHEIIISCEE TXDUSTRIE U.
üIXERAI.OELVERIRBEIT.

xtilsTsl\cFF-, GtüuI- u.
ASBESTVERARBEITUNG

GEI| . U. VERARB. V. STEIXEN
U. EnDEN, FEINXER., GLAS

EISEN., üE|TALLERZ. GIES-
SEREI U. STAflI.VERP.

STAHL.,IIÄSCBINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTRO{ECENIK (OHfE
A!V) , FEINüECH. , EBI'I-II.

HO',z-, PAPIER- U}lD
DRUCXGETERBE

LEDER., TETTIL- U. BE-
XLEIDUNGSGEXERBE

TIAIIRI,}IGS- U. GEIIUSS-
üITTEI,GEUERBE

BAUGETIERBE

EISEXBAEIIEN
DEIITSCHE BI'IIDESPOST
VERXEER (OH. EISEN-

EASNEN U. BI'XDESPOST)

1 000

'1,0 1 193,6

2,3 900,9

L,1 292,6 81,9

o,2 29,4 2,5
0,1 53,6 24,5

r,4 209,6 50,8

5,5 2 0'15,8 L 253,6

REEI}II.ATD-PFALZ

I'ITD ZTAN

AUSI,.

105, 8

91,9

i180, I
329,4

115,8
33,1

178,3

22O, L

,,11 ,3

42,O
13, 5

115, E

sYsT.1)

IJAND. U, FORSTIIIRTSCE,,
TIERS. I'ND FISCHEREI

1 - 3 PRODIZIERE}IDESGETERBE

0,3

20,9

0,1 46,1

8,5 2 8aO,it

13, 5

603, I
5,2

3L6,2

16, 3

920 ,6

2,1

115, 3

15, 3

362 ,4

t,2
L26,a

1,6

12,7

1

20

2t

22

23

96

ENERGTEHIRTSCEA.T'T, TIAS-
SERVERSOR,GUNG, BEROBAU

1,1

110, I

a,6

90. 3

L,4

0,5

L,1

8,0

43, 3

14, 6

3,8

3,1

13, 9

15, O

LO,1
5,3

89, I
52 t5

0,5

0,2

0,{

0,5

4,9

3,8

1,0

1,5

5,1

L,5

0,1

0,1

0.1

t,2
3,2

o'1

0,2

0,6

1,5

0,1

204,7

rLt,6

67,2

313, 3

6t2,3

433,5

21O, L

L23, L

16?, O

367, i!

2tt ,9
L22,5

43,4

33,3

4,7

10,2

81,4

L4O ,2

52,2

68, 3

15,1

35, 9

18, 'lL1,5

553,5

48L,7

113,5
25,L

3t2,2

L2,6

71,4

4,2

53, I
53, 1

il8, I

20,l

L4 ,6

LB,2

35,7

103,7

t9, 3

2t, I
{0, a

2to,o

1a'1, 6

1r,o

31, 1

56.1

135, 9

30, {
L2,9

t,7
1,2

31,O

a6.1

19,5

19, 1

24,9

13, 5

10, 1

10, {
3,4

6,8

24,2

16,1

7,6

3.8

8,3

19,5

14, I
4,6

42,L

2t,9

78,2

26,6

33,3

23,2

L28. I
60, 3

17,2

2t,9
39, a

86, 8

50, 5
26 ,3

2LO,2

t62,L

51,8
LO,2

1OO, 2

15, 3

6,0

6,4

3,4

19,6

20.1

11,3

15, 1

1?, 5

8,3

t,1
2,1

t,3
2,3

9,s

4,5

3,0

1,9

2,O

7,5

0,7 0,1 2O1,L L7,L 23,4 23,6 3,3 0,6 1a,1 2,A 0,2

66,2

{5, I

4,7

zL'J,3

52,2

L06 ,2

8,0

23,8

73,9

18,5 1,7 2 265,9 550,8 257,2 76r,L zOL,t 95,3 {61,{ 115,3 35,1

24
25
25
25
26

,1

2A

3

30
31

0?1
(OIINE
07 1)

9

BAI.,HAUPTGEXER.BE
AUS$U- U. BAI'HII.FSGETI

4 - 5 HATDEL UXD VERTEER

{ EANDEI,

36, '[

25,7

9
1

0
0

32L
55

51t

0,5
0,2

0,9
0,2
7,2

2A
1

5
2 6,

90,
t5,

5,9
1,5

2,2
o,l
3,0

t,l
a,0

,5
,I
,o

0,1
0,1

0
0

2
1

2
I

o
6

1

500
50?
50 (OHNE
50 o,?)

{0
t2
{3

GROSSHATDEL
EAXDELSVERIiITTLI'NG
EI}IZEI.BTTDEI,

2t
3

2A

ßREDITINSTITUTE UTTD
VERS I CEERUNGSGETIERBE

29,6

Lt2,A

72,0

2
0
3

9
I

VERßEER I,IITD }IACIIR,ICH-
TENI'EBERTITTLIJTG 31,3 g, S

1,1, O

13o,2

3,0

2L,
1,

20,

1,
2,

110, 1

823, {

L24,9

9 2,L

2
9
8

o
1
7

9
0
0

I
3
0

9,
2,

L2,

40, 3

9,2

14, 6

1Oa, I

1,1

5,6

2,6
0,1

o,o

12,5
68,6
65,1

18
a

59

1a
5

2

'l
1,
2,

1
3

0 13,
26,

98
30o

20,t 150,5 t8,8 \7,2

1,3
ta,2

33, {

'[93. {

5{, 1

48,1

l'8
12,6

30, 6

125,5

5
2

o
1z

18
3

5

6

9 SOIIST. I{IRTSCEAFTSBER

DlENSTI.EISTUNGEN, A. N. G

GASTSTATTTEN- UIID BE-
HERBERGUNGSGEHERAE

REINTGUilG, KOERPERPFL.
TIISSENSCEA.F"T, BILDUNG,

I(I'NST UITD PUBLIZISTIK
GESUTDBE]TS- UNI)

VETERI}IAERWESEN
RICHTS- I'ND TTRT-

SCITAFTSBERATT'NG USH.
SONST. DIENSTLEISTUTIGEN

OE}IE ANC'ABE

KREDIT- U.FINANZIE-
RI'TGSTNSTITUTE

VERS ICHERUNGSGEHERBE
3
6

4
6

72,1 '15,9 4,7 1 313,0

L17 ,6
75 ,6

81,,1
34, I

948,3

t,9
1,1

7O4,2

203 ,4
103,5

138, 7
81,3

1'2

68, 1

6,4 0, 1 223 ,2 116, 1

13,6

12,9

5,1

a95, ? 3LL,1 51 ,A

1,2

251,O

2t,g

1,0

20,1

0.3

60

1

?00

70 1
705

7L0

7L2

7Le

8

7
5
3

'[91{

53
25

5?

4,3
0,8

L9,2
9,6

a
6

4
7

12,7
1,5

25t,1 '

3
5

22,1
5,7

10,
t,

13,

L1 ,6

79,2

5,8
3,1

11,0

15, I
1,2
2,O

1,5
o,1

0,9

0,8

0,3
0,5

33,2
18,0

L3,2

22,A
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49,0
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0,9
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0,0
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0,0

0,4
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9,0
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0,0
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SERVEN.SORGI'IIG, BERGBÄU

VE$RBEITEI{DES GETERBE
(OEXB SAUGETERBE)

CBEIISCBE I}DUSTRIE U.
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XUTST§iTOFF-, GUXüI- U.
ASBESN/ERIRBETTUXO

CE]ll. U. VENINS. V. STEINEN
U,ERDEN, FEINXER. , cIÄS

EISEII-, IETAIJIJERZ. GIES-
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IT TEIßtrER,BE

BAUGET|ERAE

BAI'EÄUPI§EI'ERAE
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2 O13,A

L4 ,9
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L16,9
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0,9

'l{, O

10, 0

51Lt7
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27,1
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105, 'l
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0,9

L,2

8,7
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6,2

3,2
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19 ,6
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0,3
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SCEAFTSBERATI'XG USIT.
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3
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1
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2
5
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0
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893, 5
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18, O

3,[, O

53,8

30, 3
8,6

5

9 SONET. XIRTSCEÄEISBER

trREDITTXSIITIITE I'IID
VERS TCEERI'NGSGEHERAE L41,4 81,{ 3,0 180,9 31,4

81,5

0,1

32,5

XREDTT- U.FI}IATZTE-
RI,XOSINSTIflITE

VERII I CEERUIIGSGEIIEREE
109, 9
31,9

63,9
17,6

L27,O
5{, 0

2,!
0,9
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L - 3 PRODUZIERTNDESGEIIERBE

1

20

2L
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ENERGIEI{IRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBETTENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEIIERBE)
CHEüTSCHE INDUSTRIE U.

IIINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, clrlitltl- U.
ASBESTVERARBEITUNG

GE]T{. U. VERARB. V. STEINEN
U. ERDEN, FEINKER., GI,AS

EISEN-, I,IETALLERZ. GIES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL-, t{ASCItI}IEN- U.
FAITRZEUGBAU U. ADV

ELEXTROTECHNIX (OHNE
AI)V) , FEINI'iECH. , EBI'I.II.

HOLZ-, PAPIER- I,ND
DRUCKGETERBE

LEDER-, TETTIL- U. BE-
XLEIDI'NGSGEWERBE

NAI{RUNGS- U. GENUSS-
!IITTEIJGET'ERBE

5 IiA$DEL I.II{D VERKEHR

3
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BAUGEWERBE
BAUHAUPTGET{ERBE
AUSBAU- U. BAI'IHILFSGEW
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9
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5
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6
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HA}IDELSVERI' I TTLI'NG
EIT{ZELHANDEL
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DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN- I'ITD BE-

HERBERGUNGSGEI{ERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
TIISSENSCHAF'I, BILDUNG,

KT'NST I'ND PUBLIZISTIK
GESUNDIIEITS- UND

VETERINATRflESEN
RECHTS- U}ID WIRT.

SCIIAFTSBERATUNG USH.
SONST. DIENSTLEI STT'NGEN
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DEIITSCHE BIJNDESPOST
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BAIINEI U. BI'NDESPOST)

SONST. I{IRTSCHAFTSBER.
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INSGESAIi'T
DAVON IN

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAITIBURG
NIEDERSACHSEN
BREI.!EN
NOR.DRIIEIN-WESTFALEN
HESSEN
RITEINLAND- PFAI.Z
BANEN - VIUERTTEI'IBERG
BAYERN
SAARI,ANI)
BERLIN- I{EST

ARBEITNEBT.IER

ARBEITER ANGESTELIJTE
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ZUSA!'I'ENI

voLL- | TErr,-
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BESCHAEFTIGTE
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zBla-

BESCEAEFTIGlrE

HTRTSCHAFTSGLIEIERUNG
ZUSAIITI'IEN ARBEITER

1 000

425,1 258,5 252,L

'l 518, 5

I'AR. AUS1AEIIDER

222 ,2

to 626,1

TNSGESAt.tT

191,3 L81,2

1 251,2 1 098,7

8,0

199, 1

30, 9

3 339,5

26t2

3 LL6,2

4,7

223,3

23,4

1 178,3

22,4

L 095,2

0.6

83,1

5 180,8

114 ,0
351,0
66,1

3d6,3

595, 't
91 ,2

115, 9

1 398,3

479 ,4
25r ,2

L23,5

159, 8

5,9

193,0

225,7

106, 3

ANGE-
STEI.LTE

35, 3

53, 5

9t7,L

561 ,4
279 ,4

907 ,2
389,3

1 440,7
L 21L,0

2O9 ,7

I 636,3

636, {
435,1

329,5

638,5

2 1OA,t

1 820, 5

861,6

459, I
136,5

5 ?'19, 5

315,0

32L,5

243 ,6

481 ,6

1 ?84,8

I L54,2

63A,2

315,4

453,1

I 219,L
a67 ,2
411,9

1 650, 5

s?0, 4
389, 0

13 ,0
'108, 4

5 565, ?

30'1, 5

311, 8

237 ,4

{81,1

1 760,5

1 109,9

61'1, 1

313,3

432 ,9

183, ?

11,6

9,8

5,8

6,5

24 ,3

48, 3

24,L

33,0

20,3

2 Ag6,A

32O ,3

113, 6

s5, 9

151.0

923, 3

662, I
223 ,1

t23,5

243 ,4

244,1
L92,6
92,L

2 858,0

2 449,L
141 ,6
L18,1

| 522,7

2't02,9

30{, 5

10?, 0

80, 0

141, 9

876, 5

625 ,6

20t,9

rt2,3

253,O

25L, I
1?5, 3

?5, I
2 32L,2

1 953,9
6A1,A
151,3

1 1o{,8

183, I
15, 8

6,5

5,9

9,L

45,7

36, I
2L, r
lL,2

30, 
'1

33,5
L1,2
16, 3

5{6, I

958, 1

'18, 6

71, 5

38, 5

10'1, 5

214,2

2L3,9

7A, 4

6't, 6

13,5

180, I
1{3, O

31,4

216,5

tat,2
13,1
L5,2
94, 3

92,3
L2,4
11, 6

58, 3

55?, I

L7,A

893, 6

39, 3

58, 6

36, 9

101, I
250,t

L92,9

14,5

61, 3

67,8

7t,6

9,3

3,0

L,5

2,4

23,8

20,9

3,9

3,1

5,9

11
7
0504

1
I

2',70
863
401

1 ir59,5 181,1

6,5 168,1 162,2

41 ,6 432 ,9

8,8
{,0
4,8

96 ,4
28,L
6,2

62,7

44,1
0,8

64,L

3
4
5
4
1
I
5
I
5
2
6

1-

2

1

I
I
1
1
9
7
5
4
o
5
3

3
6

11
1

51
23

1

3
I
{
1
52
51
1
81
2t
1
1

4L6
499
!64
158
115
251
599
963
148
165
478

316,5
26L,0
L6L, B

L3t,1
790, 0
9O2,2
567,5
824 ,0
055,9
taz ,6
36r ,2

3
0
2

2
1
1

29,4 21,1 2,O

169,8 106,8

145, 9

,0
,a

,5

74
38
36

91
t1
I

'lo

5,5
4,9
1,5

2
I
5
g

6
4
I

10, I
4,5

8
5

29 ,2
1,6

6
4
a
I
B

9
0
5
5
4
7

a1
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1
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0
o

5
L1
19

3
90
51
13
1!
83

3
2L

1
8
5
9

3
1

1

9
9
3

5
5
1
1

'19559
L1

il1?

51, 6
L,2

23,t

91, 4

61,9
23,5

590,3

56, 5
6'8

351 ,3
L1 ,7
32,2

845,8 502,L

1 199,0
117, 0
235 ,3

?80, 1
98,1

180, 0

'11818
55

442 ,3

1 8?3,1

20,L

744 ,1

5 ?38,4 4

21 ,3

955, I

40, I
3t,1
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SYSTEIiIATIK DER I{IRTSCIIA.F'TSZTIEIGE (FASSI'NG PUER DIE BERUFSZAEHLUNG 19?O)
1) GEBIEISSTAND: 31.12.1991,-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DER TIIRTSCEAFTSABTEILI'IIG

INSGE§Al4I

I.A[D- UTD
FORST-
TIRT-
SCHAFT,
TIER-
BALTUNG

lrlll)
FISCEEREI

ENER,GIE-
HIRT-

SCEAFT U
HASSER-

VER-
soRct xg,
BERGBAU

VERAR.
BElTEI{DES

GEIIERBE
(OHNE

BAU-
GEYERBE)

2)

BAU-
GE-

flERBE
EI}IDEL

VENXEIIR
T'}ID

NACB.
RICHTEN-

UEBE|R-
üIITLI'NO

KREDIT-
INSTITUTE

UTTD

VER.SICXE-
RI'NGS
GEI{ERBE

DIElrS1-
LEISTUTT-

oEN,
SOTEIT
AIDER-
TEITIO
IIICET
CEIIANNT

ORGAI{I-
SATIONEII

OENE
ERTIERBS.
CEAR,ArTER

I'TID
PRTVATE
EAUSEAI,TE

-23-



7 SOZIAI]VERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCEAEFTIGTE ARBEITNEHIIER, AT 30. 06 . 19 92 }IACH I'ITD REGIMUXGSBHZIRX,EIT')

I,AXD

REG. -/VH,X.BEZIRT 1

SCELESXIG-EOLSTEIII

HATBURG

NIEDERSACESEIT

BNAUXSCHCEIG

EAIINOVEN

LUEIIEBI,RG

rESER-EfS

ERtUElr

NORDREEIX-TESTFAIEII

DUESSEI.DORF

xoELll

N'EXSlER

DEII|OLI)

rnxsBERo

EESSEII

DARüSTADT

GIESSEN

TASSEL

REEIXIÄ§D-PFALZ

TOBLENZ

lTIER

RAEIIIEESSEr{-PFAIZ

BADEI-CI'EßTTEüBERG

SN'TTGART

rrRtsRIrm

FR.EIBIJRG

TUEBIIIGEN

BAYERII

OBERBAYERX

NIEDERBAYERN

OBERFFAIJZ

OBERFRATTEX

üITTELFR,ANTEN

UII"ERFRAXIEN

SCBHAAEX

SÄÄRIÄ}ID

BERI]IN - *EST

FRI'EEERES
BI'ilDESGEBIEf,

t62,9 1il,0 8,8

1 000

IIAENNLICH

751,9 56,{

SOZIAL
VER-

5,1 t7t2

{it5, 8 2,5 7,5 115,1

51, 0 30, 9 t2,4 63,5

3{, 9 69, O 68, I 25 ,3 92 ,2 2L,7

9t ,6

15, 0

25,3

20,4

33,8

26 ,4 3,6 e,1

1,7

1 416,5

341,6

421 t3

222,t

'119, 6

25,5

4,1

4,7

1,6

LO,2

33,'l

7,r

11, 3

5,2

9,5

153,8

25 ,1,

5'[, 3

21 ,3

46 ,2

8L,2

L6,2

29,2

L2,5

23 ,2

'lo, 9

7,9

18, 5

{,9
9,6

175, 5

42 ,6

5L,l

25,5

16, o

t7 t9

3,1

6,L

2,4

6,2

529 ,5

191,9

1?3,3

e0, 7

183, ?

L63 ,2

33,3

43,2

35, 6

51,1

188, I o,7 3,9 1L,1 14,4 25,8 5,5

3 692,2

1 1?9,5

835, 9

17L,1

42L ,2

783, 9

33 ,2

9,7

5,6

5,7

4,2

5,0

190, 0

51,2

3!,1

51,0

5,5

3A ,1

331,5

101, 3

13,L

'18, 1

11 ,O

11,,9

4L9 ,2

159, 9

92,1

46,6

'[5, {
14,9

107,0

15, Z

33'z

13,3

9,0

16, I

464t7

L51,1

129,g

'[8, a

{4, I
84, O

51.8

1,1, 0

18, I
5,5

{,0
8,5

L68,1

{?,8

tt ,1

25,3

i1 ,1

33,8

1 ?15,1

5L6,1

356 ,2

198, 6

23t ,7

408, 9

559.7

348, I
95, 5

115, a

240 ,4

5i10, 0

245 ,4

2L9,5

195, I

r22 ,1

17,9

21, ,5

28,A

2ro,e

79 ,9

19 ,7

2L, t
19,0

'lo, I

LOL,7

1A,3

8,2

LS,2

18{, 0

136. 0

2t,l
26 ,5

329 ,7

L62,L

L7 ,5

18, 5

L9,5

51,9

25,5

3tl, 6

1 31a,1

878, 3

188, 2

241,5

11, 5

5,5

1,9

3,1

20,3

10, {
1,5

8,2

158, 5

113, 4

19, {
25,7

64 ,9

53 ,7

t,l
5,8

2r,2

L7,3

2,7

3,2

58, 0

t2,o

11, 5

14, 5

1LL,9

253, A

85, 1

373,0

246,1

941 ,4

578, I
{10, 'l
119,1

11, t
3,5

L,9

5,5

11, 3

{,3
t,2
5,8

78, 5

31,5

10, I
36,t

10,2

21,0

LO,2

33,0

146,L

778 ,6

35, 9

LgL ,1

33 ,2

11,1

4,s

11 ,3

18, {

6,6

2,3

9.5

18 ,6

26,1

9,0

'13,0

e,2

2,3

1,5

{,{

56,2

22 ,0

7,5

26't

22,9

8,9

4,1

4,5

4,9

29,1

LL,1

9,9

4,4

3,1

23L,7

46,2

51,9

46,9

40 ,1

zLO,1

81 ,6

57,0

36, 6

29 ,4

103, {
4L, A

29,O

L9,2

L3 ,4

260 ,2

95, 6

42,4

45, 5

36, 5

2t ,2

LO,7

6,0

{,6
2,9

96 ,1

33.a

2A,9

19, {
Lt ,7

65, 3

31,6

Ll,6
9,3

2 495,4

461,1

2L0,5

206 ,3

235 ,3

}gtt2
259,1

334,1

222,5

29,5

8,8

3,5

2,4

2,L

3,1

3,3

5,3

36,L

L2,9

3,3

2,5

3,9

{,5
4,2

{,8

1 165,5

3t1,6

LLT,1

99, I
L25, L

181, 6

131. 6

174, 1

293 ,3

92,0

30, I
32,5

29,O

37 ,0

30, a

il1,6

265 ,2

101,5

t6,7

19, 1

21 ,3

45,7

26,A

32,r

t42 ,6

55,2

9,L

10, 8

L2,6

24,2

7l'L
16, 5

30, 7

1i[, 6

L,9

L,1

2,4

4,L

2,1

3,3

LzO,O

38, 9

10, 5

13, 5

10, 4

L1,2

15, 1

1{, 3

43,7

{0, 1

5,{
5,5

6,9

11, 8

5,0

8,1

L,L 2L,3 LO2,6

11

20,4 20,6 11,0

140, 8 50, 1 53,i[ 42,O

6,2

t3 ,2 108, ,(

23,L 2,1 LL,7

471,5 3,1 10, 1 34, 0

L3 1L4,0 155,8 314,2 6 255,0 L 406t1 1 5O?,5 953,2 444,9 1 808,7 756,1 12L,2

r) SYSTEIIATIK DER TIIRTSCIIAFTSZWEIGE (FASSUNC FUER DIE BERI'FSZAEHLI'NG 19?O).1) cEBIEITSSTAIDt 31.12.199L.-2) EINSCHL. DER pERsoNElI 'oHNE ANGABE'DER WIRTSCEAFISABTEILITNG.

INSGESAüT

LA}ID- I'}ID
FORST-
}IIRT-
SCBAFT,
TIER-
HÄLTIJNG

I'T{D
FISCEEREI

ENERGIE-
WIRT-

SCITAFI U
ltAssER-

VER-
SORGI,NG,
BERGBAU

VERAR-
EEITET{DES

GEI{ERBE
(oHlE
BAU-

GETERSE)

BAU'
GE-

I{ERBE
HAIIDEL

VERKEHR
UII'D

NACH-
RICHTEN-

I'EBER.
I{TTTIJI'IIG

KREDIT-
I}ISTITTITE

UIID
VERSICBE-

RI,INGS
GEilERBE

DIENST-
I,EISTUN.

GEN,
SOT|EIT
AXDER-
WEITIG
NTCHT
GENAIINT

ORGNII-
SATIONEI{

OIINE
ER,I{ERBS-
cBAnlf,lrER

I'ND
PRIVATE
EAUSEAI.TE

-24-



7 SOZIALVERSICHERI,NGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHüER AIII 30.05.1992 NACIT hIIRTSCHAFTSABTEILI,NGEN I,ND REGIERI,NGSBEZIRXEN T)

I,A}ID

REG. -/VERII. BEZIRT

SCHLESWIG-HOLSTEIN

IIAITIBURG

N]EDERSACHSE}I

BRAT'NSCHTiEIG

HÄNNOVIIR

LIJEI{EBURG

rlEsm-E s

NORDRHEIN.HESTFALEII

DUESSEIOORI

KOELN

UUENSTER

DEMIOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARI'ISTADT

GIESSEN

KASSEL

RHEINLAIID- PFAIJZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINHESSB{- PFATZ

BN)EN-HUERTTEüBERG

STUTTGART

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERII

OBERBAYERN

NIMERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

UITTELFRAXXEN

UTrIERFRANXEN

SCHWABEN

SAÄRLAND

BERI]IN - I{EST

FRUEHERES
BI.rNDESGEBIET

1 000

GEBIETS-
KOERPER,-
SCHAFTEN

UilD
SOZIAL

VER.
SICHERI'NG

oL9 ,1

239 ,0

322,5

178,1

2BO,L

11,5

2,2

2,3

2,1

4,3

193, s

42,6

51, 5

35, 3

5{,4

29 ,2

6,2

11,8

{,0
1,2

{6, 9

9,5

20,L

1,O

10, 'r

34, I
1,L

11, 5

5,1

10, I

85, '[

t1 ,l
26,1

LA,2

24,L

3?0,0 4,9 2,L

3'15, 6 0,8 1,8

TEIBLIcII

55,1 5,4

38,8 '1,3

218,0 L1,L

59,1 3,6

62,6 4,9

34,8 4,a

51,0 4,5

18,5 1,6

s5L,2 35,9

L6t,2 7O,1

105,0 8,3

62,4 4,9

s9,1 4,4

132, 5 1 ,6

zOL,t 13,5

t2t,9 a,6

3S,0 2,2

38,5 2,1

115, 3 8, 3

4t,2 3,2

Lt,4 1,0

52,4 4,1

536,4 24,4

2tL,3 10,9

L25 ,4 1 ,t
104,4 5,6

95, 3 t,A

543, 6 33, 5

138,4 tz,O

sz,o 2,9

5L,4 3, 3

79,9 2,5

91,1 4,4

54,1 3,L

71 ,! 5,3

29,2 L,9

64,1 5,2

16,1 11,8

14 ,1 25,6

26 ,7 9,5

15, 6 136, 9

21,A 132,4

15, 
'1

35, 1

L3,2 26,2

48, 6

L1,3

t,a
26,4

{,9 9,8

22,9 47 ,6

0,3

5,2

L,4

2,4

1,0

1,5

0,7 5,1

3?5, I
89, 3

118, 5

55, 9

102, 0

3LL,7

200, 'l
18,2

63, 1

L25,1

925 ,6

519, 5

137, 9

L59 ,2

!7L,3

LL1 ,6

23,5

30,2

45, 9 1,O 8,9

2 434,4

112,9

558,6

298 ,6

292 ,2

s02,5

13, 5

3,8

2,4

3,0

2,4

2,2

6,1

3,5

2,L

L,L

3,5

44L,1

L61,1

105, 5

59, 1

52 ,4

95, 
'1

81,9

32,2

27 ,2

6,2

1,t
t4 ,1

116, 1

39 ,2

34, 6

13, 1

LO,2

19, I

I'18, 3

26L, A

205, {
110, I
100, 0

1?0, 3

109, :.

33, {
31, 5

!4,2
9,3

20,6

LAO t2

56t2

51, O

22,5

15, O

35, 5

4,7

2,6

0,8

1,3

3,3

2,O

0,3

7,1

'18,8

{1,0

3,1

{,{

6'[, 1

52,L

{,9
1,L

xt,1

22,5

5,5

5,6

13,9

41,1

tL,2

15,0

501,5

1?9.1

58,1

264 ,3

t,2
L,2

0,5

2,6

2,5

1,0

0,2

!,7

91, 9

33,3

11 ,{
11 ,2

t1,6

5,3

3,3

9,0

1,1

1,6

9,4

4,2

L4 ,6

21,8

1,3

2,1

12,2

L16,O

6{, 3

2L, g

90, 0

516, 1

LlA ,3

L46 ,9

106, 5

84 ,1

1 657, 5

641t3

433,1

3L9,1

261 ,4

10, 0

4,3

1,9

L,9

1,9

6,9

3,O

)1

1,0

0,9

21O,A

106, 1

73, I
50, I
40, 5

47,e

20,3

L3,2

8,4

5,9

81, rl

38, g

2L,1

11,5

9,6

'19, O

23,5

70,6

8,{
6,4

L20,7

50, I
30, 5

2L,1

L1,1

882,1

665 ,6

152,L

145, 5

183, 9

292 ,6

185, I
254 ,6

L4,9

4,4

1,8

L,2

1,0

2,O

L,5

2,A

1,A

2,e

o,6

0,6

0,6

7,2

o,9

1,0

331,5

119, 9

24,L

24,2

55'2

33, s

{5, 5

51,3

26 ,2

3,3

3,7

4,t
8,5

4,4

6,6

91,2

46 ,1

5,1

5,5

7,5

I'1, 5

1,a

10, 5

615, O

2t8,4

48, 3

42,L

46,5

85, 0

51,1

82,5

59 ,2

24 ,3

1,6

3,4

5,2

9,5

5,5

7,1

L22, t
43,3

9,9

10, I
9,1

2t,o

!2,9
15, 5

135, 9 0,5 L,4 21,9

55, 0

6,1 49 ,3

18,2 L54,e40?, 0 L,O 2,4

9 815,3 66 ,4 52,5 2 392,0 157,0 L 812,0 345,8 502,2 3 312,L 366,1 739,5

-25-

r) SYSTE!.{ATIK DER TIIRTSCH.AFTSZWEIGE (FASSI'NG FUER DIE BERUFSZAE}ILI'IIG 19?O).
1) GEBIETSSTANDI 31.72.199T.-2) EINSCHL,. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'DER }IIRTSCHAFTSABTEILT'NG.

INSGESAI.'T

IJA}ID- T'}ID
FORST-
I{IRT-
SCHAFT,
TTER-
HAI.TUNG

UND
PISCHEREI

ENERGIE-
WIRT-

SCHAFT U.
T,ASSER-

VER-
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BETTEIDES

GEVIERBE
(OHNE
BAU-

GETERBE)
2l

BAU-
GE.

}IERBE
HA}IDEIJ

VERXEER
lrI,ID

NACH-
RTCBAEN-

UEBER-
üITTLUilG

KREDIT.
INSTITUTE

UXD
VERSICHE-

RUNGS
GEHERBE

DIENST-
IJEISTI,N-

GEN,
SOHEIT
ANDER-
gEITIG
T{ICHT
GETAXNT

ORGANI-
SA?IOIIEN

OHIIE
ERI{ERBS-
CHANAKTER

I,ND
PRIVATE
HAUSHAI]TE

trr.si;fru



7 sozrALvERSrcHERuNGsPFLrcItrrc BESCHAEFTTGTE ARBETTNEHUER Aü 30,06.1992 NACH HTRTSCHAFTSABTETLITNGEN InrD REGTERUNGSBEZTRXEN r)

IÄ}ID

REG.-/VERI{.BEZIRK 1)

53,8 0,3

18, 1 0,1

L,6

1 000

AUSIÄE}IDER

15,5 1,5

15,8 3,1

53,4 7,3

t5,2 L,5

20,2 3,2

6,L L,L

11,8 1,5

7 ,1 0,7

257,3 35,1

88,0 t2,6

50,6 9,5

18,1 3,{
30,t 2,6

50,5 7,1

95,3 19,5

13,6 15,8

72,O 2,2

9,5 1,s

35,1 1,3

11,5 2,4

L,1 0,4

2L,B 4,7

262,6 52,O

L28,5 23,5

55,9 L3,3

4O,L 1,4

38,3 1,1

LL ,2

4,1 1,0 22,4

L,1 0,1

9,0 0,5

L,1

4,7 0,5

UND
sozr^L

VER.

SCULEST{IG-EOLSTEIN

HAüBI'RG

NIEDERSACESBI

BRAI'}ISCEHTIG

EANNOVER

LUENEBTNG

WESER-ETS

BREüE}I

NORDREEIrI-f,ESTFAI.E}I

DI'ESSELOONT

f,oEt r
üUE}ISTER

DTII|OIJD

ARXSEERG

EESSE}I

DA8üSTADT

GIESSEX

XASSEL

REEINIÄTD.PFAIZ

XOBLEM

TRIER

RflETNTESSEil-PFAIZ

BADEN-WIJERTTEüBERG

STUTTGART

XARISRI'EE

FREIBT'RG

TUEBINGEN

BAYERN

OBEN,BAYERN

}IIEDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFNÄNKEN

üITTELFRANXEN

UNTERFRTNREN

scl{wÄBE}t

SAANIÄND

BERI,IN- HEST

517, 9

185, 0

13{, 1

{6, 3

{8,0

103,6

5,2

2,O

L,2

o,1

0,5

0,8

20,r

4,9

6,4

0,9

1,3

2,8

3,0

1,3

L,2

0,1

0,1

0,3

108, 2

39, 9

35, 1

4,6

7,A

15, 8

1,0

2,4

0,1

0,4

1,0

232,1

193,5

20 ,9

18, 3

z,l
1,9

0,3

o,2

L1,2

15, t
0, 

'1

0,{

5,1

5,0

0,1

0,1

51,5

19 ,7

3,1

4,4

3,1

2,6

0,2

0,3

72,5

22,5

4,3

45 ,1

33. I L,2 3,L

8,6

9,0

1,5

t,3
t,3
1,9

2,3

,15,8

19, I
L2,O

3,6

3,6

6,1

24 ,9

22,2

t,r
1,3

5,5

1,8

0,{

3,4

36, I

L1,5

9,5

5,2

4,6

39,1

22,2

L,6

L,5

1,1

6,6

1,6

{,5

L,7

7,3

L,7 o,2

111,1

26,3

'15, 8

15, 0

24,O

2,3

0,3

0,5

0,8

0,1

5,3

0,5

2,2

L,2

0,5

0,1

o,4

0,0

0,1

28 ,2

5,2

13, 1

3,4

5,5

L,2

0,3

0,5

0,1

o,2

395,0

198, 5

2L, O

14, 5

L1,6

60, 9

23,0

56, {

4,3

2,O

0,3

0,3

0,2

0,5

0,3

0,1

0,1

0,3

L,2

0,1

0,3

0,3

0,5

0,1

23 ,4

5, B

2,5

9,0

0,1

5,0

0,5

o,{

0,0

0,1

0,2

0,0

0,0

1,1

0,7

o,2

0,1

0,1

L,2

0,9

0,1

0,0

0,0

0,1

0,1

0,1

1,0

o,2

L19,O

69,3

11, 0

9,8

LL,5

32 ,6

13, 4

31, 3

42,9

23 ,5

2,1

3,2

t,2
4,t
2,0

6,2

2,3

8,3

15,9

LO,2

0,5

0,5

0,{
2,2

0,5

1,5

3,8

2,9

O,L

0,1

o,1

0,3

0,1

o,2

99,2

6L,9

4,5

2,8

2,e

L2,2

t,3
10, I

0,8

1,6

2,1

0,{
1,1

0,5

0,6

0,3

L2,0

{,3
3,1

L,I
1,5
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Anhang
Geqenüberstellung der'Systenatik der wirtschafts ige (Fassung für die Berufszählunq '1970)' zu den

Nr. der
Systenatik

'Verzeichnis der WirtschaftszHeige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit',
Ausqabe 1973 (WS)

IÄntl- unal Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Produzierenales Gewerbe

Energiewlrtachaft Ed Wasserversorgung, Bergbau

Verarbeitendes ceserbe (ohne Baugewerbe) ....
CheEische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffinalustrie) und uineralölverarbeitung .

Kunststoff-, Gumi- und Asbestverarbeitung ...
Gewlnnung und Verarbeitung von Steinen Bd Erdent
Feinkermik untl Glasgewerbe . .... .

Eisen- und NE-Uetallerzeugung r Gießerei und Stahlverformung .. .. ....
Stahl-, ltaschinen- md Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2 ), F.i*ech.nik unal Optik r tlerst.ellung von EBM-waren,
Sportgereten, Spiel- und schnuckHaren ...

Bolz-, Papier- md Druckgewerbe ...,.
I€der-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und cenußmittelgeuerbe

Baugere rbe

BauhauptgeErbe . ... .

Ausbau- und Bauhilfsgererbe ....

Nr. der WS-
Systematik

0

t-
I

2

20

21

22

00-03
04 - 61

04 - 08

09-s8
09 - 1r

12 - l3

2!

24, 25 O7

25 (ohne
25 07 r)

26

27

2A-9

3

30

3l

4-5
4

{0-1

12

43

5

500

507

50 ( ohne
50 0,7)

6-9
6

60

6l

7

700

70 1-2
705-8
71 0 - I

71 2 - 7

Musikinstrunenten,

t{ - 16

17-22
23-33

Eandel und verkehr

3{-39
40-44
tt5 - 53

54 - 58

59 - 6',1

59-60

61

62-68
62

620

621

622 - 625

63-68
63

64

55-68
69-94
69

690

691

70-86
10 - 11

72-73
74 - 17

78

71 I

Hantlel

croßhandel

Bandelsvemittlung .... . ,....
Ei nzel hand eI

Verkehr und Nachrichtenübermittlwg

Ei senbahnen

Deutsche Bundestrpst

Verkehr (ohne Eisenbahnen ud Deutsche Bundestrrcst)

Sonst i9e wi rtschaft sbereiche ( Dienstleistungen)

Kred itinstitute ud versicherungsgewerbe

Xredit- und sonstige Finanzierungsinstitute

versicherungsgewerbe .

Dienstleistungen, soreit anderweitig nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (elnschl. Schornsteinfegergererbe) und Körperpflege . ,. . . .

wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik
Gesundheitg- mal veterinärwesen ...
Rechts- wd Wirtschaftsberat$q 6owie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte
Dienatleistmgen . ....

SonEtige Dienstleistmgen . .....
Organisationen ohne Erwerbscharakler und Private Haushalte

darunter !

Christliche Kirchen, Orden, religiöse ud weltanschauliche vereinigungen

Organisationen des wirtschaftslebens uncl übrige Organisationen ohne ErHerbscharakter

cebietskörlErschaften und Sozialversicherung

Geb ietskö rIE rschaften

Sozialversicherung ...
ohne Angabe

79 - 81. 820

83 - 86. 821, 822

87-90

89

87-88
91 -94
91,92.94
93

800

80 1-7
9

90

96

1) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
autonat i sche Datenverarbeitung .

2) ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für
die automatishe Datenverarbeitung.

Wi rt scha ft sg I iederung
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Fachserie 1:
Bevölkerung und Enruerbstätigkeit

Reihe l: Gebiet und Bevölkerung
Dro vrertellahrlich€n Benchte ( zT. mit langen Rethen) enthalten aktuelle
Angaben über dre Eheschlreßungen, Geborsnen und Gestorbensn. Fsrner warden
dre Wanderungon der Dautschen und Auslander zwtschen den Bund€slandern
und über die Grenzen des Bundesgebtetss sowre fortgeschrrebene Elnwohner-
zahlen (Bevölksrungsbilanz) nach Bundeslandern dargestBllt.

lm I a h r I r c h en Befl cht (z.T mrt langen Reihen und kreiswerser Gliederung) wer-
den detarl|erte Ergebnlsse über die Bevolkerungsentwtcklung veroff€ntlicht.
Nachgewresen srnd u. a. Grund- und Verhaltnrszahlen über Eheschlrsßungen und
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Daber wrrd nach einer
Vrelzahl von Merkmalen, wle Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigksrr drfferentzrert. Eholösungen werden nach Art des Urteils, nach Schsi-
dungsgrunden, Ehedauer und Ktnderzahl dsr Eheg6tten aufgeschlüssolt. Di6
Gesamtwanderung rst nach Wanderungen über dte Grsnzen des Bundesgsbtetes
und nach der Brnnanwanderung untergliedsrt. Außerdem werden Modellrech-
nungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vorgloichszwecken snthält der Bencht
bevölksrungsstatistrsche Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen srnd u. a.
Grund- und Verhältnrszahlen über Eheschheßungen, Ehslösungen, Geborene
und Gestorbene. Darüber hrnaus rst auch dte Entwrcklung der Beyölkerung sowte
rhre Zusammensetzung nach Altsr und Familrenstand dargestellt.

t.S.: Sonderbeiträge ( u n regetma ßi ge Folge)

Als 1.S.2 hegt die Allgemerne Sterbetafel für dre Bundesrepublik Deutschland
1986/88 (Gsbretsstand vor dem 3. 10 1 990) mit ausführlichen Erlauterungen
der Berechnungsmethode und dor Ergobnrsse vor.

Reihe 2: Ausländer
Dre Ausländor rm Bundesgebret werden lahrllch nach Staatsangohörigkett,
Aller, FamrIenstand, Gsschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen Reglonal
wird nach Bundasldndern und z T. nach kreisfreten Städten und Landkrerssn drf-
f6renz tert

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln 1ährlrcher Folge brrngt dtese Beihe erne Füllevon Angaben aus dem Mtkro-
zensus über Haushalt6 und Famrlren Sre vermttteln -2. T. in länderwetseGhede-
rung - wrchtrge Strukturzahlen uber Größe und Zusammensetzung der Famrlten
sowre über dre sozrale und wrrtschaftltche Stluatton der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4. I : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit

Drese Jahresrerhe enthält Ergebnrsse des MrkrozEnsus und rntormiert übor
nahezu alle wrchtrgen Asp6kte des Effierbslebens. Dte Erwerbstattgen,
Erwerbspersonen und Emerbslosen werdan u. a. rn Bezug zur Bevölkerung
gesetzt und nach personlrchen und wirtschaftlrchen Msrkmalon aufgeglredert.
R6gronal wird z T. nach Regterungsbeztrken untergltodert. lnternationale Über-
srchten intormieren uber dte Bevölkerung des Auslandes nach der Erwerhstd-
tigkeit, Eruerbsporsonon nach der Stellung rm Beruf, Wirtschaftsabtellungen
und nach Altersgruppsn sowl6 altersspozrfrsche Eruorbsquoten.

4.1.2: Berul, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erworbstä-
tigen

Drese Rerhe erschernt rn z w s ija h r ig e r Folge und weist Erg6bnisss voNregend
aus dem vanablsn Tsrl des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebnisse über den
B rldu ngs- und Ausbildungsabschluß dar Bevölkerung. über dt6 Zusammenhänge
zwischen Erusrbslätigksrt und Ausbrldung bzw. zwrschen Beruf und Ausbildung
sowie ub€r Arbertsbedingungen und Pandler gebracht. Terlweise werden drese
Angaben auch für Gsbretseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach-
gewresen.

4.2 : Sozialversicherungspf !ichtig Beschäftigte
4.2. t : Struktur der Arbeitnehmer

V i a rt e I j d h r I r c h erscheinon rn drsser Rorhe E rgebnisse über dre sozialverstche-
rungspflichtig beschaftrgten Arbeitnehmer (einschl. Ausländer) in tlefsr wrrt-
schaftlicher und regronaler Ghederung (brs zur Ebene der Regierungsbezirke).

Zusatzhch orschornt jährlich ern Berrcht mit ausführlichen Ergebnissen -
jewerls mrt dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dteser Personongruppe. Hierzu
zählen insbesondere demographrschs und gnverbsstattslrsche Merkmale wre
berufliche Tätigkeit, beruflicher Ausbrldungsabschluß und Stollung im Beruf.
Außerdem w6rden Kreisergobnisso dargsstellt.

4.2.2: Entgolto und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
ln 1ä hrl icher Folge werden in dreser Rerhe Ergebnisse der sozialversicherungs-
pfhchtrg beschdftigten Arbettnehmer nach dem Bruttoarbettsentgelt. dsr
Beschaftrgungsdauer und weiteren sozialsn Merkmalsn, wis z.B. Alter.
Geschlecht, Ausbrldung, Wtrtschaftszweig und Beruf dargest6llt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitmarkt
ln drsser Reihe werden monatlich dte wichtigsten kurzfristigen Daten ilber
EM6rbstatigkert und Arbeitsmarkt dargostellt, wre z. B. die Anzahl dsr Erwerbs-
tätrgsn, dre der Beschäftigton tn ausgewähltsn Wirtschaftszwetgen sowie der
Arbsrtslosen, offene Stellen und Kurzarbeiter.

Ergebnisse von Einzelveröffentlachungen
Dre Ergebnrsse dsr Bundestsgswahlen sowie der Wahl dEr Abgeordneten des
Europäischen Parlamonts erschetnen in folgender Gliederung.

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1. Ergebnrsse und Verglerchszahlsn frühsrer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für di6 Bundsstagswahlkreis6; H6ft 2: Vor-
läuf rge Ergebnrsse nach Wahlkrois6n; Heft 3: Endgülttge Ergebnisse nach Wahl-
krersen; Heft 4: Wahlbeteillgung und Stimmabgabe der Männor und Frauen nach
dom Alter; Heft 5: Textlicho Ausw6rtung der Wahlergebnlsse, Sonderheft: Dre
Wahlbewerber für die Wahl zum . . Deutschen Bundsstag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Perlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft l. Ergebnisse und Vergleichszahlan frühoror Europa-, Bundestags-, und
L6ndtagswahlen sowto Strukturdaten für die kreisfreten Städto und Landkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach krelsfreien Städten und Landkreisen; Heft 3:
Encrgültige Ergobnrsse nach kretsfrst6n Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabs d6r Männar und Frausn nach dem Altsr; Heft 5 :

Textliche Ausw€rtung der Wahlergebnisso; Sonderhaft: Die Wahlb€werb€r für
die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundesrspublik Deutschland.

Sonderhefte
4O Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Diesss Heft enthalt dte Ergebnrsse der Bundostagswahlen sett 1949, der Land-
tagswahlen sert 1946 und der Europawahlen soit 1979 n6ch Ländern. Außerdem
bernhaltet es Daton über Wahlbetetligung und Sttmmabgabe nach Alt€r und
Geschlecht.

Wahlen t990 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Dieses Heft snthalt rür dis neuen Länder und Berlin-Ost oinevsrgletchbare Dar-
stellung der Ergebnrsse der Volkskammeru6hl, d6r Kommunalwahlen, der Land-
tagswahlen, dsr Wahl zum Gesamtbsrlin6r Abgeordnstenhaus und der Bundes-
tagswahl nach Stadt- und Landkreisen und für Berhn-Ost nach Stadtbezirken.

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Dre Ergebnrsse der Volks- und Berufszählung vom 25 Mai 1987 werden in meh-
reren thematisch gegliederten Heften vsröffsntlicht. Eine Titelhste steht auf
Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematrk der Wirtschaftszweige mit Erläutsrungen. Ausgabo 1979

Amthches Gemerndeverzerchnis für die Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe
1987

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten dar Gsmeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundssrepublik Doutschland

Staatsangehöngkeits- und Gsbietsschlüssel - Alphab6tisches und systematt-
sches Ver2orchnrs -
Klassrfrzrerung der Berufe ( Systematrschss und alphEbetisches Verzeichnis der
Berufsbenen nu n gen )

STATISTISCHES BUNDESAMT

GU STAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins.
Postfach 11 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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Tourismus
in Zahlen
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Mit der zunehmenden wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeu-
tung des Tourismus ist das lnformationsbedürfnis über diesen Bereich stark
angestiegen.

ln der Publikation "Tourismus in Zahlen" wurden tourismusrelevante Daten
aus vielen Bereichen der amtlichen Statistik, der Tourismusforschung sowie
aus Statistiken internationaler organisationen zusammengetragen, üm dem
gewachsenen Datenbedarf gerecht zu werden

Angaben aus der Beherbergungsstatistik, zu Reisen der deutschen Bevölke-
rung ins Ausland sowie monetäre Daten zum grenzüberschreitenden Reise-
lefiehr sind. wichtigl Bestandteile des Tabellenteils der Veröffenilichung.
Zahlenmateria! zum Tourismus im internationaten Vergleich bildet den A5-
schlu ß der statistischen Darstellung.

245 Seiten mit
150 Tabellen und
13 Schaubildern
DM 23,80
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Erhälüich im Br.rdrhandel oder direkt beim Vedag lut€tzler-Poeschel, Verhgsauslieferung H. Leins,
Posthcfi 1152, 7408 Kusbrclingen, Telerax; 0707Iß36$.

Besteil-Nr. 20 1 0421 - 92322


	Inhalt
	Vorbemerkung

	Textteil
	Methodische Erläuterungen

	Tabellenteil
	1 Strukturdaten über sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992
	2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1991, 31.3.1992 und 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen
	3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer vom 31.3.1989 bis 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen
	4 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Ländern
	5 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte  Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen, Arbeitern/Angestellten und Voll-/Teilzeitbeschäftigten
	6 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten, Altersgruppen und Ländern
	7 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen und Regierungsbezirken
	8 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 in den kreisfreien Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern nach Wirtschaftsbereichen sowie Ausländern

	Anhang
	Gegenüberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)" zu dem Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit", Ausgabe 1973 (WS)


